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«o . 47. Montags Len Men November 17- 8-

Wöchentliche OstFriestsche

Declaration
es mit dem Fang und Absätze der Heringe in sämtlichen Preußischen Staa¬
ten nach Beendigung der erneuerten Octroy vom s8sten August 1787 gehal¬
ten werden soll, Oe rinto Berlin den zosien September 1798.

Bsy dem im September 1799 bevorstehenden Ende der erneuerten H,c-
trotzfür die einländrsche Heringssischerey - Compagnie in Emden vom 28sten Au¬
gust 1787 haben Seine Majestät es Ihrer dem Staate gewidmeten Sorgfalt ange¬
messen erachtet , in genaue Ueberlegung zu nehmen , welchen veränderten Bedin¬
gungen in der Folge der FanaderHoringe , und der Handel damit , zu unterwer¬
fen styn möchte , um auch hiebey Göwerbefreyheit so wenig wie möglich durch lä-
siigen Zwang zu fesseln.

Seine Majestät verkennen nicht , daß die bisherige Conlpagnie der ein¬
ländischen Circulation und Beschäftigung nützlich gewesen , finden indessen , haß,
nachdem dieselbe ihrer bisherigen Dauer und ihren Privilegien mehrere Festigkeit:
verdankt , die Bedingungen , unter welchen sie statt gehabt , zum Besten der gerin¬
geren Volksklasse und ohne Nachtheil der Compagnie eingeschränkt werden können.

Allerhöchsidieselben setzen daher fest , daß vom rsten September 1799cm
hie bisherige Compagnie ohne Bestimmung gewisser Jahre , so wie andere Hand-
lungs - Soccetaten , fortdauere , und sich des Schutzes des Staats nach den Ge¬
setzen versichert halten kann ; daß es aber auch jedem andern Preußischen Untertharr
frey seyn soll , Heringsschiffe auSzurüften und auslaufen zu lassen , jedoch unter
der auf das genaueste zu beobachtenden Bedingung:

Laß jede auszusendende Buyse oder Heringsschiff , welches durch einen Beil¬
brief zu bescheinigen , im Lande erbauet , für eigene Rechnung einländi-
fcher Unterthanen ausgerüstet , ausgeschickt und der Hering in der Art
eingeführt werde.

Wer hiegegen handelt und etwa seinen Namen zur Unterstützung ausländi¬
scher Zischorey und Einbringung fremder Heringe erweislich dargiebr , soll nicht



nur für . immer von diesem Gewerbe ausgeschlossen , sondern auch mit Confiscation
der Schiffe und MÄarrss und - dem Befinden nach , noch harter gestraft werden.

Da jeder , welcher von,Ostfriesland aus die HeringsfiMerey betreibt,in der . Regel VerqnlaMng haben wird , sich mit Wörtheil an die Compagnie anzu-
schlMen, . so soll deshalb und aus andern Mvegeriden Ursachen in der Provinz Ost-
fEskand in der Regel nur der Compagnie erlaubt , seyrr , von dort aus Herkags-
schiffe auszurüsten und aUÄaufen zu lassen . Seine Majestät behalten Sich aber
Msdräokkkch vor , m ' einzelnen Fällen hievon Ausnahme M - machen , Und auch Ost-
friefischcn Umrrthanen , nach vorhergegangener Prüfung der Veranlassung und
Umstände , besondere,Erlaubuiß -zu exkheilen, . .. . .

Der nordische Gothenburger Hering , welcher , wiewol geringer an Güte,
«Pühlfeiler als der - Emdensche und die Speise der ärmer « -Volksklasse ist, -bisher.

. chber in die Verlags - Provinzen der Compagnie nur gegen Pässe und hohen Jniss
post eingeführt werden durfte , soll künftig -, nach Ablauf der Octrvy , ohne alle
Einschränkung in sämtliche Preußische Staaten gegen die unten ,zu bcstinmiendea
geringen Abgaben eingelagen werden . -.

' - . .' Der Holländische Hering soll eben so wenig durchaus verboten fern , in¬
dessen werden Seine Majestät den einländischen Heringsfang durch die unten zu"
bestimmenden Abgaben gegen schädliche und unnöthige Concurrenz sicher stellen. .Die Compagnie so wenig , als irgend ein anderer Heringöfischer , Hatzen
in der Folge .einen Anspruch an den Impost von fremden Heringen , vielmehr wirb
dasjenige, - was die Octroy vom . Jahre - 178k deshalb fesisctzte , hiedurch arssdrü .ck-
lich aufgehhben . Dagegen soll vom isten September 1799 an für jedes wirklich
suslaufenoe gehörig ausgerüstete emlandische Schiff -oderBm - se von zwanzig Lasten
Größe

^ und darüber eine jährliche Prämie von Drei - Hundert Lhalern auf zehn
. Jahre - von dem Aöbise- und -Zoll,Departement , des Genetal - Direktoriums, ' zu
brssen Kassechie künftigen Abgaben fließen , und . welches die feststchenden Ausga¬
ben davon Zu bestreiten hat , bezahlt werden . - -

- Bisher hat dre Compagnie die Gewohnheit gehabt , in Berlin und Mag¬
deburg nicht eigentliche Niederlagen zu halten, , sondern sämtliche Heringe an eini¬
ge Verlags - Kaufleute , zu addresscren , von welchen . die übrigen Kaufleute gegen
eine Provision von ZeheissProcent haben kaufen müssen . Diesen Zwang erachten
Seine Majestät schädlich , zumal , er die Waare unnöthig vertbeuerti Es soll da¬
her künftig jedem Kaufmann , frey flehen , bis Hum letzten September seine- Be¬
stellungen bey den . Commcssionärs her Compagnie Unmittelbar zu machen , wobey
rs die Sache jeden Bestellers iss, die Bedingungen der Zahlung zu verabreden,
und für die zweckmäßige Aufbewahrung des Herings zu sorgen . Die Cvmmissw-
rrärs der Compagnie aber sind verbunden , ohne Vorliebe für die Verlags - Kauf-.
"

. - - - - - - - - - - . - - - . . - - zxuce - -



leute jeden Besteller Mt guter und preiöwürdiger Maare zu versehe >t . ^
Die .M -j

gaben vom fremden Hering wollen Seine Majestät folgendermaßen feststen:
Vom Holländischen Hering soll in den Provinzen Litthaüen , Ost - auch-

Westpreußen , Pommern , Schlesien , Süd - und Neu - Ostpreußen » Ein '
THÄLb;

Sechs gute Groschen für die Lonne gegeben werden. An den Provinzen Km'MgM
Neumark, Magdeburg , Halberstadt , welche des Holländischen Herings nichf be¬
dürfen, , sondern den gleich güten -Emdenschen Hering - erhalten könnbn , soll irwMo - >

nar Auch vom Stück holländischer Heringe Zwei ) gute Groschen , vom ersten bis !
letzten August für die Tonne Zwanzig Thaler , in den Monaten September U/s . w.
bis den letzten März für die Tonne 'Zwölf Thaler , in den übrigen Monaten für
die Tonne Sechs Thaler -gegeben averden. , .

Diese Satze sollen r-ber nur für gewöhnliche Zeiten stakt
' haben , für stü-i

gewöhnliche Fälle behalten Seine Majestät stich vor/ diese Abgaben zu m-Mernst
oder zu erhöhen. - .

- -
p . - Vom NordischenHering soll in Seiner Majestät sämtlichen Staaten dis- r

Ms der .Weser , mi/Auf -' -ebung der bisherigen Zmpost - Gelder voül -isten Sep - s
teniber - l7 </ - an, zum Besten der ärmern Volksklasse, nur die geringe Abgabe vorrst

Sechs gute Groschen für die Tonne gegeben werden.
> - - - - Db inj der Grafschaft Hohenstein der fremde Hering überhäu -pt gegen

^ Acht gute Groschen einzuführen erlaubt gewesen , so soll cs auch m der Folge da- -
'A M ) blr'chem - >s - - b -

In Süd - und N ?» - Ostpreußen wird - außer den- hier genannten .Abgabe
d.est Ipll . «gch hen üiehrig,en Sätzen des Schlesischen

'
Tarifs errichtetwbbürch'

^ d.rese Provijizcn - mir den alten Staaten , in welchen gleichfalls die Zölle entnch - ,
tet werde^ WÜffen , gehörig ausgeglichen werden. . / . M ^

/ st . st stst Dir bisherige Transite - Abgabe von Sechs guten- Groschen ,
'
-wird da, 'i

"
wo sie bishÄ statt gefunden hat , beybehaltbn. Von dem in die '

Frcutdb gehenden .
Hering sollen die Accise - Gefalle auch in Ostpreußen in der gewöhnlichen Art Vers

> gütet w'rrdönl - st
'

- . . /
Don den hierin bestimmten Abgaben, welche größtcntheils zu WzaHpnz '

- der Prämien für die einländische HeringSsischerey, also zur E-rmuNteriuig
'
hcr'bch/ >

ländischen Industrie vertvendet werden müssen , ist ohne Unterschieb Niemand bL-
freyet . st .

' '

Dagegen soll , die Compagnie schuldig seyn , dis Provinzen KurMarf,
Neumark , Magdeburg , Halberstadt , in weichender Holländische Hering hoch
impostirt ist , mit guten Heringen vorzüglich und hinlänglich , auch zu billigen
Pressen zn

' v'erfthen . - Die Compagnie , so wie jeder anderer HeriygvsMer , soll
daher unter besonderer Oberaufsicht des Staats stehen , und ans Erfordern sänrldig

' . n D
'

sey 'ü



NachMisung
'des -FayKs, .-jdes Absatzes und der Kostenpreift zu geben,

UM dHMsMMurWlen ^ M - sie ^nicht -Ätt -VermchläHigung der -Verlags - Pro¬
vinzen aus andertz tplatzen einen übertriebenen Vortheil suchen , worauf sie

billigen An-

SerMMajeitär bemerken, , vast hiegegen gehandelt würde , so
OMtWÄMtzöchMeMWi

'
sich ausdrücklich vor die nhthiaen Vorkehrungen da-

gegen zu treffen , da, so sehr der einländische HeringsfaNg Unterstützung verdient,
diese dennoch nicht durch den Weg eines MonvswlS ans ! eine -unbillige und nicht
MKoKtxvllirMde Art . VM Allerhöchstderv getreuen Unterthauen genommen werden
soll . In so fern durch unabwendbareNaturbegebenhaiten der Herings fang -geriw-
zer auöfällt , und solches gehörig nachgewiese » wird , ist die -Compagnie nur ver-
pssichter , ihren ganzem Fang den Verlags - Provinzen zu liefern,, - - , ," Sollten künftig Zeitumstände Hauptveränderungen der in dieser Decla¬
ration enthaltenen Bestimmungen , wvbey die Heringsfischer intereffiret sind , nv-
thig machen, so werden Seine Majestät selbige , wenn eS irgend möglich ist, zwey
Jahre vorher öffentlich bekannt machen lassen , dainit jeder in , seinen Handelsver¬
bindungen sich darnach einrichten kann.

Gegeben ^Berlin , den zosten September 1798. ' -
-tu Lriedertch Wilhelm.

( b,. 8 .) Freyherr von Heinitz. Struensee.
Avertissement.

I . Da Seine König!. Majestät von Preussen rc, re. Unser allergnädigffex
Herr , sich allerhöchst Selbst bewogen gefunden haben , vermöge Cabinets - Ordre
Älüt rsi« r Kuju8, die Pferde - Ausfuhr aus Dero HeffphäliHen MoWzien , mit?
Hin auch aus diesem Fürstenthum , gänzlich zü tMterWenj

'
akS wwd dem Püblico,

dieses! Verbot derPferde -Ausfuhr ins Ausland,hiedurchrzur Vachrkcht und genauen
Glchtung bekannt gemacht , und sind sämmtliche Obrigkeitm im Lande bereits ange-'Msen , auf die Befolgung des gedachten Verbots genau zn vigiliren , auch die"Mi '

r« d sämmtliche Untergerichts - Bediente darnach gemessenst anzuweisen.^"
.Es - Hat stchalso jedermann hiernach gebührend zu achten, und für Cou-

^ -ünhSbhad^nM hüten.. ^ ^
Di ^UafumÄMW,>aGMten November 17M. -/

Z. Ostfr . Krieges - und Domarnen - Cammer.

^ Sachen, , jo zu verkaufen.
2 . Es wA der Kaufmann Hermannns Puls feine beyden Wohnhäuser zu

Emden , «emiich rin Haus Mt Hintergebäude und Warf an - er,kleinen Oster-
E L ÜraF



üraße in ESmp . M-.tzEMü»ss«^
ktMttk^ o . i80. öffentlich am ytM töten und Hten - NöveMtzeff' Äüs. .

kaufen lassen. . . <>« ik .-,rn<rM.rt .' --ü n ', :- !» nsHtilgrrikM '-üöiir süv n-z
'n'i«

zuständig , _ _
Ä4. November / desWWn8,uM/ll Mr , - auf Km '

wiener Reuter öffentlich verkaüffn .zü . lassen . ^ ^
N S KurMbegMuHr
ü . ur

der Judenstraße - — , . . .. - . . . , . . . ^ . . .
vemKr ausMssentirenAmd verkaufen-zu lassen , ' ^ ,u<r M '-f u ^ n^. uss

4. Die Kaüsseutr Wessel Äjrst^
'
KthHistekchHdDSWMŷ HÄeEiE

in Leer liegenden unbebaueten Platz / weicher ein Th'eil Kss soaenannten Ĥoitz-
Warfeö ist , vorne a« der neuen Straße und hinten an den Emsstro'

M schroeuend,
am ListenNovember auf der Schule in Leer öffentlich verkaufen zu lassen.

Z . Auf erhaltenen Consens wollen die Beistände über Reemr Peter
Päckers Erben in Norden am rasten November als am Donnerstag des Morgens
um 10 Uhr allerhand schönes Hausrath > Betten und Leinwand ^ Gold und Sil¬
ber , und was mehr vorkömmt, durch den Ausmiener Thoden von Velsen öffent¬
lich verkaufen lassen.

6. Die Erben des weyl. Christ. Adam Ries in Aurich , sind freywil¬
lig gesonnen, das ihnen zuständige zu Aurich an der langen Straße belegeneHaus
imgleichen ein Manns und ein Frauen sitz in der Stadtkirche daselbst in uno cer-
ininü am itru Decembev M Morgens um 11 Uhr «uf dem Nathhauft durchs
den Ausmiener Raufer öMilichsserkauftn -zu lassen. ff

^ 7. Vermöge des z« Leer > und beym Stadtgerichte tu Emden , affiaim
len Subhastatronö- Patents,. folt Lä inKantiam der Erben des weyl. Dirk Deterk. ^ - - ^
Alting, das ihnen zuständige Haus nebst Garten zu Leer auf der Woerde , belegenim 13 . Rott Nr. 60 , welches -von vereideten Taxatoren auf irrz Gl. Cour, ge^würdigt worden , in dem mit Obervormundschaftlicher Genehmigung in - -
»»> »>— ^ - « . . . .

Taxe und Cvnditionen sind den Patenten beygefägt , auch beym Mörm«-
riftlichz ' '.. . . . . .«er Schelten einzusehen , und für die Gebühr abschriftlich zu haben,Mr im Amtgencht, -m isiessRsdWber ^W,

r . Vee-
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8 . Vernrdgr des brym hiesigen Amkgerichte ) sodann inchmW .rrchKhau-
ßrtt des -Omme Ede Onnüen und - Meent Hi -ilerns MeerM zu Karolinen - Sy .hl
und Harm Eilrrs v. Ewegen zu Neuharrli » ger - Syhl aMgirten -Menü lublla-
KaüoniH ,

inLsrM «Imt ! »ne . oäictali mit beygefügtem Inventar !« und dem ge¬
richtlichen Tazations - Instrument , soll das von .weist . Berend Iansftn Hee¬
ren zu Ult - Znnnix - Syhl nachgelassene , im dortigen Tief liegende , auf zia
Gl . Holl . Cour , eidlich taxrrte Eoer - Schiff , pl . m . 9 Lasten Haber groß , und
phngefähr 6 Jahr alt , mit sämmtlichen Jnventanen - Stücken , am i - ten Deceiü-
ber d. I . in des weyl . Kaufmanns Decker Witwen Behausung , Nachmittags um
2 Uhr öffentlich feilgeboten , und dem Meistbietenden verkauft werden.

Die Verkaufobedingungen sind bey dem Äusmiener Oncken einzusehen/
und für . die Gebühr abschriftlich zu bekommen . Auch werden die unbekannten
Gläubiger dieses Fahrzeugs abgeladen , am besagten raten Decemb 'er früh um y.
Uhr vor dem hiesigen Anttgerichte zu erscheinen , und ihre Forderungen , bech
Strafe eines immerwährenden Sttllschtpeigens , anzugeben , und deren . Richtigkeit
yachzuweisen . .

'

Wittmund im Konigl . Amtgerichte den i . November 1798 . .. - ,

' y . Arend Rewerts und dessen Ehrsr -an Elisabeth Srebeltö sintz .Wllens , ihr
am Larrelter Tief gegen , dem Kolkhause belegenes Spittland und 2 Grasen unket
Larrelt , am Donnerstage den 2yten d. zu Larrelt in G . Knoops Bchasisung öffent¬
lich verkaufen zu lassen. ' - , Ll

io . Es ist der Geerd van Laten vornehmens , sein HauS . zu Emden/
an der kleinen Faldernstraße -in Comp . Z . Bo , 45 .--, , öffentlich am 2 .3 . Md 30 .

'No-
vcmber zum Verkauf auspräsentireu , sodann am / äldec 'ember dem Mehrsibietendest
Zuschlägen zu lassen . ' ' - > -

Es will auch am 2z . und 30 . November , sodann am 7. December der
Dirk Daniels Franken sein Haus im Klanderburgs breiten Gange in Comp . . 3s
No , 29 . nusprasentiren und verkaufen lassen . -

'
. ^ 11 . Für Rechnung des Herrn Reichs -Grafen von Schönburg werden za

DsrnM -am 23sten dieses ..
-u 'st -si 17 .Stück Schaafe und 16 Lämmer , ferner einige alte Gänse "' F
in öffentlicher Auktion verkaufet werden . Kauflustige wollen .sich besagten Tages/
Vormittags . ic > Uhr , tu Dornum Hey Trard Frerichs Gasthof einfinden . ^

12 . Die Annehmer des zu Greetsyhl gelegten neuen Syhls , A . O,Creo-
Äenberg et Consorten , wsllens '

OstseWeMnH
'
Nönvegsche ' B

'alkm in verschiedenen
/ . 3 Gor-



Sorten , ferner viele 6 , 4 und 3 Zöllige Posten , iß .Zolls greinen Drehlen und .
D

'
yckdvllen , und sonstiges Hol^ werk , welches Behuf des Vyhlbaues zu den Kist-

dammen und sonst gebraucht ist , am 28 . November , des Vormittags , in Greet -,
syhl öffentlich verkaufen lassen.

iz . Donnerstag den 29. November , des Nachmittags um 5 Uhr , sol¬
len in Emden für Ussecurädeürs Rechnung , öffentlich durch die Mäckler Haynings
und Charpentie 'thiMKküfkwerden : 29 Bällen beschädigten Pfeffer , und 153 Kistel
beschädigte Blechen , aus dem von London gekommenen Schiffe : Ventura - Capitam
Robert Hall .

-

- 14. Die zu dem Nachlaß der weyl. NoneJddeM zu Esens gehörige beyde
Manns - Krrchensrcheu, und ein Frauen - Sitz in der Esener Kirche, sodann vier"
Gräber auf demselbigen Kirchhofe, sollen am bevorstehenden 2ü . November - des
Naci) imttags um. 2 Uhr auf - dem Smdthause zu Esens in einem Termino dem
Äieistbietenden durch den Auömiener Eucken verkauft werden.

Verheurung.
r . Harm Wumkes , curator . nomine Jan Hieben Ubben Kinder , will

am Donnerstage den 6ten Decemder , seinen Curanden zuständige , .zu. Midlum in
Niederreiderland vrlegene Behsusimg , mit 4 geräumigen Armmern, Keller- Scheu --
n« und,grossenGarben , worin seit Jahren her die Wirthschaft getrieben - und be¬
sonders zum Bierbrauen , Geneverbrennen und Barken gut eingerichtet, den Meist --
histenden zu Midlum , in besagter Behausung selbst öffentlich , verheuren lasse«,

Gelder , so Msaeboten werden.
1. Der Hausmann Oncke Meinen Janssen zu Buttforde , hat als Vor¬

mund über weyl. Hinrich Oltmanns jüngste Tochter sofort 152 Rtlstr . in Gold
zinsbar zu belegen . Wer solche gebrauchen und dafür Sicherheit stellen kann - ,
wolle sich bey demselben , oder dem Protorollisten Oltmanns in Wittmund melden.

2 - 802 er fmancl (lensten 2vncle een Easstul ^ root 3 a 4222 6nl.
kollanäs ., . op Intersüs rvillen Lxoruijcen , op een 62 ? äe Verssestei -iü » , «jW
«nässere rick bzr 6 . IKmrmann , üet boven denätMj 'äff

' ( ! M
'
KLM .'Mäe -MsLUd

Na / in ontvavA , Genomen rvoorllen , Z« Rriven traneo . .
' '

Peer äen 4 . Nov . 1798 . , ,
.

3 . Gegen '
gute hyp othecarische Sicherhsit sind 322 Rthlr . in Golde von

.
. '

weyl. '



Myl . Hausmanns EM Eden KcadsrNelder zinsbar ' M, S- lWft . Wrd
'
davon Ge¬

brauch machen kann , wolle W beyM ÄokrhWh Pe « r Innen
'
Ikeese zu Westerae-

GMMde ^ aM,cheychMärgexlMrM u.rch .NöLaK ^ L >WH ur Eftns
' melden.

MMt -Wmand SosMthlr - in-KsldSOeLM AhM „chW^chek zins-
tE ' W '

che!eZM - ° Wsr ' dMM Gebrauch - Hachen kanch, Hex meide Wchev dem'
KWx ^ WMshlfZ xlm - Rordsr Lhsre - ln Aurrch. ^ .

'

i- '
- S-. Djr .WWnbkkZlM Mßh DstchMn ElaMn Minder, Neinder Jans-

sen Hibben et Consoxtsn, haben sMrt MsRttzlr , lln Aol ^ cknd auf be'v»Och « chM
MH , gegen bllliae bmsrckMnH chinEngchchk
Gächerheic zu helezeü , weck dckEMNet ^ kann sich je eher !e lEr -Meldm . -

MvEK r ^A.
6 . Aus der Wlttmunber Kirchen-Casse ist sofort em Capital vongovRt.

Cour , zu belegen. Werfvlches gegen hypM -eearchcheSöchWheüundbblligeAnßn ver¬
ladet, wolle sichbry dem buchhaltenden Kirchen-VorMer -KaufmannPerers, melden.

^

- Crtaciones Ccedrrormn. i
^

^
^ 4 . Der Jörg « S - oke« Mß avf 4 «a HAM M « - «der» -

») ; Stücke Landes , dar große Lüntngf -- da«d genannt, pl . min. IS Dlem4«
. the» groß,

H) ein Stück an der Nordseite LeS Uth - Meede . WegeS, kas AnsfchlagMck
k genannt , geranm z Diemach groß , , ,.^ i - ^ . -

HaussteA mit Warfe und p ^ OchMLanM , plAMirW r4 D 'ema«^ " thck groß. ^ - > - >'
G hat solche Ä« feine drch Töchter , Ferme -rGefche ulchMMeH , As . 1769 W»
fguft,' die Henne und Selche haben aber - ihre Anrheiie A». e7 ?o an - er Elisabeth
MEenS Ehemann - Tunke Wen Sachoff , jrtzs HarrsmaM zu Bangstede , zum
Men chum abgetceren . Diesem ist durch -de« Wischen ihm und feinen Keyden Lindem
« KEhr,« 8Mch '

- -
dem Hau «mat>» Me Suske « Sathsff MHeittz « s^ Md .. ,
der Trientre^ des HauLman»? G « d-' Ä»sM RWrrtS .zS 'QchtekbnrEhefrau,

V- . Ho ? . «Mchmch gefchioffenen Aus«inasdersetzungScsMM .Ma >tH der Äncheitd«
Mtsabrth Jürgens abgestanden , jedoch, daß der Lükr von den ad lutt . c. bemeldrteo
UWtückm . M bchde «n der Hüllener Wirke itzgrude Ecke , jufammea pl. min.
DMrM M , »W WvaMg OgeulhM « ßakm - Ä,L < > . _



L
HZ

prsatim »« kauft.
e» 2 -Mni werde» us» , Kraft EvMRiffortt eis« hrchpreißi.
ede, « eiche -i»evL NÄr »L;- Dttmathes Lisdes , kder̂ deff«

iftitt Beuäh« u«g- - Pfand oder ssGigrs W . . . . ..
lade» , i«»« hais r Monaten , spättstesS am 4»« ve -rmber b. I . per

. - -r. - - - yd» .
-

vorgtz.
rd«

. DrmuSchst hat der Lme tieft bcyde Mücke an seinen. Wter Surcke wieter

«Lgeststude » , usdLezt« « hat nrmmehro aSeS obesbemWete Ärud an den OdervS^ h.

masu Teltiug zy Äsrtch
ÄUf!

M«S , KD «O ^ . . . . , , . , . . . .
Kaufgrir « res-, ei, StgMhnm « de« Ert « g d« NutzMg schmälerndes Dwustbar.
" ' .trccht haben möchte» , öffeMch

» 4te« Oecember d . I . prrsöM.

durch die hießze JuMeommissarieu , Äd» . Zisct Jherinz , Asi. Flfc« Tiaden re. ihre

Autzrüche auf dem Amtgerichte Ästrich autsmed « und deren RichiMeit nachjurrci«?

sei», unter der Waes ««- , daß fed« Ausbleiöeude « it seinen Ansprüch, « an dteDrrM «?

stücke prLAudirt, und iymsswdl gege» des Provocatttr» , als
« «« ende , z«r Hebung kommende SlLubiz« , ei« emigrs SW
»»« de» lose . >

Signatum Aurich im Amtgerichte, de» rsste » AnMfi 17?^.
» . y. Wicht , Ass viZ . Looim!6. Lexi « .

2 . Detz dem Stadtgerichte zu Emdes ist »er Re ol. vom »28c« August estrr

d« grnrraie »oscvrs üb« das sämtliche D « « ozeu des Ocke Ockinra erö net , auch
d« offene Arrest erkaunt worde» , da aus dem Ast» bonorum hinlänglich kcrvorga-
gehrt , daß M MkiÜW MMger M MM !«»» der »orSasdrum «udHingeudeP
Gläubig« utcht bisreicht; es werden dauueuhers sämtliche kredttvres des Gemein»

schuldners durch diese EdictalritiM « , ivvvon rin Exemplar htefrlbst , das rOchie »v

Vorde» , das dritte ab« zu re « asgeschlage«, hiemit vcrabladet , ihr« Federung ««
vno Au'prvchr «st dies« Loscursmsffe, « eiche aus Imwkbüjen . Wobikte» uutz sus-

Arhende« Korderuuaea brKehet , i« TermMo Mujvattonis deu-nke « Decemier nächst«
des V »MMa - s « » -9 MM M Mrthhause gebühr««- anzumeisen vpd Mr»

S<» dre j
weige« «ufttzlezre

O
H

leget « erdeu ssL. Dtejentqr» . weiche durch allruweike E « ts« n !'»g odersndere 'IcsN
Ehchsftk« cm der persöAtchr» Geschetau»» Mirch « 1 werde» , werde» WIMM
miffaries Schmitz » Biuhm und Reimers vsrgesö
de» und deuftid« mit ^,s »r« aris» tmd Bollm

Stzratum Smdäi « Curia , d« 27ste«
Just « SeaaaB.

z. Bey de« St «dtg« ichte i» Norden ist
Schmiedemeisiers . Bruno Esderts Matts MliMwid « Me vnd

(No. 47. Fffffffffft ' "
« r sich

»läge» , an deren eÄesst«
MsehesMue «.

. -/ -

de Porr« « ,



§«' im Norberklust 6te Rott sub No . 619 . an der großen MMensiraffe stehend «, von
dm Ferdinand Hansien Pichler hcrrüh. er.re , von dem Mcemt Tadeu Yen irtenIuny
» . r. öffenchchAliqndLne, ,und vMd.ftftMan den Pwvocanttn den ; osten -Juch priva.
tim verkau^ e 'MiWNcW 'SHeWettchchGar . cn ein Et. enchLms . - Pfand . DicnßLar
HkiM'iWnchWtmK MrrOBLM Reairecht zu Haben vermcynen, ' cum Termins re,
WchM -MrM -wsu -ch ' Monaten er prä lusiss auf den qten Decemdcr,
H. «. Mittags um k0 Uhr unter der Verwarnung ettannt :

-
daß dirLr.s5 leibeOe . mit ihren etwaigen Real nchrüchen und Forderungen

? chuf bemelöetes Haus rum anuexis praciudiret und zum .ewigen SitllschweiM

DM ^U"
DriEMchCufia/DenMstev August 1798 . ^^ . ... . . -. . . , - ''

H
'
MykyMr ^BützMüikr «uvUzih/

^ - 4. Bon dem Stadtgerichte zu Rurich werden auf Ansehen des Kaufmanns
Dirck Fvckea alle und jede , welche auf das durch Provokanten von dem Kaufmann
Schmeding vermöge Kaufcontra tS de rosten Scpkri - . ber 17 - r aus der Hand ange-
kanpe Haus cnm Lnnepls auf der Neustadt hteseldst aus einem Eigeulhums- Erb
Pfand - DMstbsrkerrs - Näher - vd r an erm dinglichen Rechte , so nie welche ans
Agende auf dieses Haus eingrttagene noch offen stehende CaKi 'altrn , als

, ) wegen des für Abel Cabbus den rzsten Mar; 1766. eingetragenen Domkrli
resrrvack,

») wegen der den rten May 1759. und den Uten September 1760. für kriminab
H ^ rath Poppen eingetragenen resp . 500 und t 200 Guides-
L) wegknDrr vermöge von Ade ! Cabbus und deffen Ehefrau unterm 27sten May

t7s7 . ausgestellten Obligation eodem Dato Or MrrM Omcken K oder st«
Ehe .eingetragenen 12 ; 1 Gulden , sodann -wegen

' der vermöge Obligation de
«ödem Dato für Reiner Omcken Tochter erster Ehr intabvlirten )2 ? Gulden
rum DomwiS refervats von dem vbgedachten Hause hktzcührend,

voy welchen Posten dir ausgestellten Original Instrumente verloren gegangen , als El,
HenWmer, GeHonar -i , P ' aud - oder sonstige Briefs - Inhaber . Ansprüche und Fo-
serungm Haben , Hiedurch ediekaiittt vorgrladeni di - se ihre Ansprüche innerhalb drey
Mönaten, läMenS aber in dem ans den löten Decmber nÄchstkünftig augesst-ten per.
«Mlsrifchen Termin des Morgens um ro^ Uhr auf diesem Stadtgerichte gebührend an-
Melden und dnen Richtigkeit nachiuwriße » , unter der Verwarnuiw,

^ . »aß die Buffenbletbendeu mit ihren Real Ansprüchen und Foderunse » auf düs
^

Grundstück und die darauf eingetragenen Posten prscludiret »md ihnen desho 'K
"

, . «in ewiges EtUchwrigen auserleget auch dl« noch offen stehende Dosten und Ca-' ^ M-



pitslien von de< Hüüfe,
' im HMM «bvche dieser' -EM MöW .UktzP

Men . v
Signatum Aukich in kuria , de« irken August r7?? » . - . ^ ^ , «

Z. Auf Avfnches chrs Iss k«r ?e» nütz AaM Seerb « Hssu W 'Msusx, ?ß
Weges der von weil . EchvsteunMcr Pttek Berum Wittwe und Erden ürrgLZstzstmhetz«
dm Häuser auf dem Acker zu W -mer , Ost es Joch Haems Rexlseg «ud Wch ft«
JürzeuJans ' Fühl bekeßrs , Däks der LiqÄdakiLuMrz ß «rksuvt worden.

Es wekden deNnach aLr uod jede , welche sn düse JNMobllien aus Erb , Bä«
her - Pftsd , virastbarkeltsr oder eirem anders dinglicher Rechte eMge Asspikche
»» mache« verweis,» , - tewkt^ WsU ^ Mr ^ iadm , Hlche izyrrhaid 4 . MoyaMMp'
rängftmr in-, .^ erwiso prßciussvs . deu Iaüsar a . f. b . y der» MM » BLWich»
te a»r»Lebe» , «vb>^wae'MKd ^ Waküacg :

^

däß sie sonstdamit p .'äUiidiret und in Hinsicht diese ? ImmMiev , det Kasspr «.
kit Md der Kässrc, zum rmmrrwährradm Süllschwelge» verwrefta wrrök»
fokm.

Signatum Leer , im Rmlgrrich' e , den 27sten Sexkemkrr - 79z.

6 . Der weyl . Albert Gerdes Luken zu Aurich - Oldendorff besaß dgselhff
einen Heerd Landes , zu welch m auch ein dort belogener sogenannter Meer - okäs

Moorhusen - Kamp , ins Osten und Norden an die Gemeine - Weide beschwertet,

gehörte . Er vermachte solchen Kamp per Testamentum vom izten Octobewi7 - 3

seinem Sohne , ClaaS Alberts Lüken , jetzo zu Holtdorff , alsein Prälegat , und

dieser überließ denselben , — indem eine Hochpreißl . Krieges - undDomamen-
Kanrmer die Abtrennung ^ von dem Heerde consentirte , — Ao. 1794 demMarfs-
«nannHocke LammertS zuAurich - Oldendorss in antichreti scheu Gebrauchs welcher
demnächst ein Haus darauf erbauet «. Letzterer stand jedoch solches mit der Nuz-
züng - des Kamps - "dem Claas Alberts Luken neuerlich wieder ab, und,nun hat der¬

selbe das jetzo aus einem Hause mit Garten und Baulande bestehende Immobile an
den Schmied Enne Ge -rdes zu Aunch - Oldendorfs privatim verkauft»

Auf dessen Instanz werden vom Amtgerichte Anrich Alle und Zehe , W-
che auf dieses Grundstück oder auf dgS - Kaufgeld , resp . ein EigenthumH -, dett M-

trag der Nutzung schmälerndes Dienstbarkeits - Benäherungs - , .Pfanh - ÜNsslsynU-
grs ReaS - Recht haben , mögten , öffentlich vorgeladen , innerhalb ^ Msu ^Ws ^ M-
testens am igten Deebr » d. I . persönlich oder durch dir hiesige JuW - CochmiMMw
Stärenburg , Detmers rc» ihre Ansprüche auf dem Amtgerichte Aurich Mzümelöen,
und deren Richtigkeit nachzuweisen , unter der Warnung , daß jeder AuMeibe 'nde
mit seinen Ansprüchen aHdasMrpsMück präclpdirt , und chm damit ^orpol gegen
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E gd » ^ ^ H^ n'AeÜiMej
"
zur Hebung ronttnenbe WLü - iger,

ein ewiges Stillschweigen auferleget werden solle» .
7 Bey de« Stadtgerichte zu Ende « sink MSlAMam M Bäckermeisters

Sieben Andreeßr« daselbst edi talcs wider alle nnd jrde^ .Aelche arrf d- .« tufch Prsvs.
«antennov dem Hi »de van Ellen privatim a«erkauŝ ,WohuhM < mit emm Garten
in der Iudrvstraßr in Comp. No . 74 , aus irgrM einigem Grunde eines Real»
Snsprach, Servitut , Forderung oder NähsrkaustrrchLM habenLeemetnr « , cum Ter¬
mins voa drry Monaten , rt rep odu t. päcl ^s . auf üen l7tcn Oecrmber «äch- kknittz
drs Vormittags um io Uhr, bep Straft etMMWtMOttqreuSkWHweigruS und
- rr Präelusivn erkannt. ^

. . ... .H ^ .Uty . ve» Stadtgerichte zu EmtMWrPMMvkrH « » - tzkatEftpimber"
eurr . der geUrrale Cöncurs über Ms enftÄtzeuen,
N ^ zigers und Bäckermeisters Jörge « V- Mesch« erösnet , auch cer vLrn« Arrest er .

"
kannt worden ; es werden dannenhero sämtliche rretzUore - des GcmeirrscheidnerS I . P.
Mescher durch diese Edictal - Likatiou, wovon ein Lrempftr . hirftl fl , das jwry.e ;»
Norden , bas dritte aber zu Leer angeschlagen , hiemitverablade/ , ihre Forderunge»
Znd Ansprüche , welch aus Immobilie » , MobM « Md MDehMtzeu Mrderuagen
rMei , in T rm «v liquidationis den r/tea Dr embch näLMuftia des Vormittags
»in yUhr r« Nachhause gebührendanzumeldeu MH deren R chtttzkekt gehSrig «achju-
wrllen, tMer der Decwa nung, daß diejenigen , welche iu djeftm L rm in nicht er«
schrtuea , mit allen ihren Ford« «gen an die MaffepE lupftet,nud ihnen deshalb
gegta dft übrige« Cr ditoren ei« ewiges Stillschweigr» auferlkgt werde» soll. Des»
ftnig » , wclbe dn ch alljuweite Entsttnuvg od« andere legale Etzehastes an der per¬
sönliche« Erscheinung gehindert werde» , werde« dftIustircvmmWMSchMid , DIadm
»M Mencke vsrgeschlag n , as deren einen sie - ch weM » Wv denMM « ft InM,
« astpnusd MüMcht v rschea k- ane«. Zugtüch ttzstch deransgetkENkGMeiMald»
»« da sein Au' rnthaft nnbekasnt, zum «MM »« eN NtWaGnsHTekWW Mit vor« ;
- lade«, um den Cvniradictori Iusttzcotnmiffalr RftmrrS die MM bttrestende R «H«
richte » mit ; rheilen und besonders über die Ansprücheder Gläubiger « usknuft zu ge»
dea^ « kdriaeufars « et « gegen ihn den « chten MchMtfaseMwerdenHst.' ^ Signatum Emdäi « Curia , de» reten SepL. dk ^ ^

^ ^ " WO GsMta ^ - - - ^ -»e >Pottrre, : Mrrt. ,
E » W W Muchr « des Brauers Mrb Hrantze» Ryckest O GrovthO » ifl Cft

<g« d MWE M Bu-gbe Md WMcskiou wider alle itM ftdr , ivekHe
^ ) «»sdte vv« seiner well , ersten Ehrfraom , TkdESteeus Rnstt«« »- , ans

, d« Erbschaft ihr« " ets. Aeltern JohannFrttdMchKantwerns n»dM «w
DmK« « HMM SrMd- WWr ^

^ ^



H Grases LMdks vasklW ^ «s4^ « jrgrk ^ m. MtzttL - Wrd ritz,««» «»
--" M ^4 -^ LL VLWu . -sE « M 's «1 »MNtzrMV M6 « W L

' ' ' ' Lj SM -LL .̂ tLH- Lö ' ^H^ Aks «NN M « M« d»!s» is? ßÄ,)sö erZmsM ME
'HI ,-E ' -̂ M '^ L4vW ^ r<. z.̂ ' L,. Mtzstrq «ÄK^

SN« MtH mr- «« »MM
5

" —— — . ' ^ 2S " «Sk - ? ? .M .« L >HM »§ Li >4vch«r«uf? « s B
^ Krü<! tztzÄÄ.-'E -M '

-MV . chŝ nO

H)' 4 - ' — - ——^ - >-L^ . ! .-tck .r -- >.: >;> , rmrwsM 4 - ;s KVT smck
H 'MNar - usd 'ro WWkWkkesDSvbttWMß , « « r»»M«rrvN M
k) z,/ » Srascn unter Hamswehrum, -.tKSöl^ M
V 7- Graien ustersWmeweWMWI ?L
m) M H «ws «avWaruOM WsM WM DrchMMWHMWk ^ M,

») auf die vva dem WrchWiü MrM M M « kt ^MchD DtE -MM
KvottseruS iu Änso r ^z^ ^v» d«s Mk H »us« ««»S SykL .KMGHro «AM/x

fesruch «ad tm Jahre ^> § 7 . dos d«Ä WH Ehtzorgs GvöE M»»« W OSMWW
« respektive7 md ^ OraW 'LasMMerEkschusW ; ^ ^ -FM

^ » etW I ^ MWO ^ MW »M8 "ve» 4:.. ArU IWs » EM «WM
»er IKrieM HKN .WKMsWvrMr ganz «ad xur .KÄste -ad'
rä rrrmachi , durch EsÄU WW MdsW, de« -WmwWasoM . vsv HP ;,
km Ehrgruoffn , MWarW ^ A KadtmeruS, srirrAeses Bergterch k
aber zum wü klichea LWchuM rrMet wvrdes; - ^

s ) auf das dem Extrahent«» »»» des Jan Harms weil Eheftavrü , Ehe Todicch

sen , per TMmeutuk , ve mschtt Haus »ad Satten «ebst Kirchrnsitzen uüd ^ od»^

AMach^ ^ UE ^ ÄÄ « kMft » 'Dieußbackifr , »der MMMchk B»
HM« ve « MM , FUUHtzWM vH« rz MtzHeu , .et pxrrluM üHhA - M MM » 7
Her nLchtzküuM, HeGBMfeWM .lnMerwährckdkn «rtAqtt. '

Pewsum, aU HMiOMkEe , Hem r«^e« SepttmHkr tz7M .
'

io Bey dkM -u BHiMMeglerun - hirsribff ist auf Rasuche » Ivr^ KZuW. §
ZkriegeS - »sd Ooma -ye » ?atUHnM Friedrich Hvffhauer is Minden ^ - nachdem
derselbe di« in dem MsteMum Onftirslasd bel»,ene HerrlichkM Dnrnum mit «lim
ZubehLrunge » «Sd AupWHjkOPdMWchiM Md deßm ReLM - a«ch Mst >S< n Ge,
HLudea und Häusern, G rkW,.MdMk » und Br - »drv, -tze» Wz» tzrMWU Vr «»dn
»nd Erbpachten, Bchexrot chhriten Natura ! - Gefäuenund Diensten, dem AnwachF
an drr TeekDe , K >r 'M und BMaL »iß ^ G ?«K« , nebst sämülchr « der besagte»
Herrlichkeit Micher stMsO ^ MW ^MMeMkiM Dch daraus fl rsm . m

Nuhunk



OaWtzenW » HM ßishetige» Besitzer - derselben , dem Relchsgrafen Alkerl Henrich
Gs-rrlob Otis Trust ss» Schönburg deym össeurlichrn Verkauf am ^ sieir Ma^ a . e.
tNut MuförtW vom Z rsten riusdem an sich gekarH Hst —— ei» geMchtltcheS Ach
gebot Vieser Herrikchkrit ÄnucxSs gegen alle unbekannte Rcalpratendmten erkannt
« orden , und werden demnach M un - . jede, ^ welche aus einer Hypothek , aus Na-
SexkaMrecht , aus dem von dem wcy! . Hars Joachim vcn Wster in seinem am i2iea
'Januar 17 ^ 8 .! errichteten des ro -ey Mär; 17 ) 1 . dep Mi vormaligen Hofgerichk pro.
kscoliirten Testament gcUttte» FidUcommiff, in welchem Testamente er seiner jung.
Yen Tochter, , Sophie Fr«deriPie . Anna verehelicht gewesenenFrcysrau von Waltbrunn,
das ssiriuiz? -Erzemhum der Herrlichkeit Dorüum und ftiM uörlgcn Güm verma»
chet, und , wina derselben Polterität über knr ; oder lang aSgehrn mögts , ftlbiger'
seineTochter , die weyl. verwitwete Freyfrau Magöalene Zli ^bsih- donWede - und
deren PsstMät, und dieser seiner Lochtcx die wrps . Kchfraü Lorythea Magdalena
so» Voigt u p deren Posterität , und en llch , wenn auch solche nicht mehr Vorhand?»
seyn mögte , seine nschzevllebene auch weyl- Wittwr gebcrae von Tetrau , substitaittt
tzatj ; welchrs Fidelcommiss jedoch durch Vergleiche re p, vom rosten Deccmber » 76z.
LSste» .sedruar 1766 . und gteu Mär; , Lasten AM 1765 . zwischen der weyl. Frey«
frau vv» Warbrun an der einen Seite , und der HxeMau Marie Juliane Soplste
Lharlottr so» Wedel gebymen von Wedel - sodann der JustkMhin von Spielker O-
bomen von Voigt an M andern Seite ausgehsben wyrdm — - oder aus Servil»,
tuten, ! die im Hypsthekenbuch nicht eingetragen sind , gleichwohl aber den Nutzungs«
Ertrag der Herrlichkeit schmälern , und durch keine in die S nne fallende Keuntzcichea
oder jMstaltea angedeutet werden , oder aus irgend einem andern dingliche,Recht«
auf mehrerwehnke Herrlichkeit und deren Äi ncxen und Peröne zicu einigen Anspruch
t» haben vermeine » , hiemit und in Kraft d '

eser Ed -ekgli GtAtisn— wovon eine
«Wer aus der Regierung , die zweyte zu Csens b« W StMgerkchte und Sie dritte j»
Dornum anjuschiazen , hiedurch vorgeladen . daß sie innerhalb j Monaten , juvd
längstens in Termins peremtorio den iMn 'Deeember dieses Jahres Vsrmitt gssuN
9 Uhr vor dem Deputat » linftrm Regierungs ' Affeffvrej ScheM auf Unserer' Reg«-
kimg hie -rlbst erscheinen , um ihre St ! spräche gebührend anztigxbea und nachjmeW,
unter der Verwarn « eg,

rrch . -daß die ÄMnbkibefldeii mit ihren etwaigen Real » A sprächen aM die Herrlich«
Uwn -' kett VSMM Uksd Men Annexen «Kd- Pertinentes werde« praUudwiu .lv ihnen

. jdeshqlb .eiu ewiges Stiltschwrige» werde auferleget werden . ^ ^
JstWgens werde» denjenigen Präkendente » , die durch aZMvkite Entfernung oderande»
. ßrj lVglr Ehehasken M der persönlichen E- fcheinrng gehi dert werden , und dcnem «s
Mseibst an Bekanntschaftfthlet , die diesigen Justizcommiffarien Aöv . Fisit Ihering,

.BdjMt .' .Flles A »vk», tzr P»ttere,Stüreaburgju« . und Drrmrrs vorgeschiaaen, a»'
k,ör

^ - Here»



deren einen sie sich wenden und denselben mit Vollmacht und Infemat !oki Mfeß«
können.

Gegeben Am ich , in der König !. Vreuss. QM Negkktrng , den r 7stk « Auz . i 7S - .
vvr SchWchMdal. - - Vchnedermatt. >

11 Von dem QlLEsumschrn . Gerichte werden üd Znstagiisr ?, , bei PellvMrr^
HükR vau Made » «nd

'
.Keßes .ehefrairr » Antje Iscss - u zu kech , ellr dichuizev,

welche auf dm durch - lHlhss von hem weil Prtlmuller ks .- rüd Kttkivg zu IeWßv «,
ans freier HmO cAspfteu h : lbcu ?A !tt - e : ! der Korumöhle zu OWersuN eis Trh - Er»
gesthsm« . Venährrsogs . j PMd . dmRuZungS - Erttsg lchmsdrsdes DieMbsrketts«
oder auch irz -ndeis fochizLs ^KzM UeKt -und gsr ' erung zu Hüben verMMkss wög«
len , hier« stÄletallt . r vetgölaM/MichesssWerbM breye» Monaten , und iä

'
ngsieu-

in dem auf Liesstag den iMu Dttenwer Mchstküofkjz Mderaumtell prZrlrtsivilchea
Termins bej DorMichagL 10 Wr , emrveder perfönlich oder durch znläßize Mandata»
rir » ad Atta anzugebes und gesetzlich zu beschrm-gm , ünker der Warnung:

daß die AuffindlsibeuLeu mit ihren etwaigen Real - Avsptücheu auf besagken . hal-
den Mühlen . Astheii Präclndirer und zum ewigen Stillschweigenperuriheilt wer»
den Me ». /

Geben Ol -msum ich Mieis > dm tzolea Crrlember 1798.' Möller.

12 . Auf Ansuchen des Beerend Janssen ist wegen eines von HinrichWuchs
ben und Hilke Andreessen erstandenen Hauses cum aimcxi' s , zu Esclum , bey dem
hiesigen Amtgericht sisto der - Liquidations - Prozeß erkannt worden. Es werden
demngch -allechMjehe ^ .MlchchchussErb- Näher - Pfand - Diensibarkeits - - oder eb¬
nem andern dingl-WchMchtf einige Ansprüche an diesesImmobile machen zu kön¬
nen vernrWew -

'
ßiermiß.-chhicM

'
tM -vörgeladen , solche innerhalb s Wochen , und

längstens m tprMLh .chichchGrDechmber 1798 anzugeben , widrigenfalls sie damit
Präcludiret/und in Hinsicht dieses Jmmobilis und des Besitzers zum immerwäh¬
renden Stillschweigen .verwieseNswerden.

Leer im Amtgericht , den izten Hctober 1798.
iz . Nachdem die Äitkve und Erben des ohnlänqst auf Warsings Fehn

verstorbensnWarncke -WaMk.es / sich nicht getrauen , den Nachlaß des Dkfuncti,
( welcher nur , - außer eimgenchetingen Mobilien , in einem ErbxachtsWrfe und
Lande bestehet ) ohne ein vorher ausgemachtes Jnventarmm / anzutretM , MdM-
huf dessen auf Eröffnung des erbschaftlichen Liquidations - Prozesses angetragew
haben , solcher such änto erkannt worden ; so werden alle und jede, welche an die¬
sen Nachlaß aus irgend « nem Grunde einige Ansprüche oder Zoderung »nachenD



li.
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« kvWcy dermeWe«, hiermit rdietakttr vorgelaben , solche smmBG < Waches , inch
^JangstMö̂ n renÄk » den zterr Decettckex be§ dein hiesigen Rmtgenchteanzugeben," MdjKx ü̂MerdrrMarnMgr .

^ " "
^ ^ ^ AuHrMeibekchrn mit ihre « rkwaiFe» Vorrechten «icht weiterKr-

77
"' ' l-örek, kgnd mrr an dasMiM was «ach Befriedigung der sich gemÄdtkke

7 Gläubiger von der Masse nochlchrig bleiben mvgte, verViesenroerdensollrÄ.
Kgrr. Leer iru Ämtgericht , de« richn pckvbrr 1798.

. -. .
^

14. Nachdem durch bas neu angelegte Trecktief von Auvich auf Emdtzr
^«nckr arrder« folgende Lärche» als ;- . . . . A °
^ r) M Stück des Hausmanns Dirck HaßHewWM M BAßede». Mhm gchW

für ^
, ZDiemsthW

schein Stück des Hausmanns Hmrich Wiöerns znSWdhorst, vorhin gelegen
' ^ für — ^ -^- - r- v . e Dremrrb

, Z) «in Stück deö Hausmanns Hinrich Steffens zu WMnghnfts , vorhin gele¬
gen für —- — iLtzmatL

4) ein Stück des Hausmanns Hinrich WijlmS zu Sandhorst , vorhin gelegen
, ,7.- .

' i Ar ^^ ^ ^ - ÄDiemüthen
^ MH « Stück des HaüsrMNns Willm Harms z» Heytum, vorhin , gelegen

,
/ für ' — ' — - — ' - °sß Tüenlathr«

7 durchschnitten worden , und jene Besitzer solche zu ihren resp. Heerden bisherge-
hör^ gewesene Lande jetzo an den Herrn OderamtmannTeUing zu Aurich und di»
HarGmann Suncke Lücken Sathoff zu Bangstede privatim verkauft , sodimn diese
Käufer zugleich die hiedurch zwischen ihnen entstandene Evmmunionin der Art
aufgehoben haben , haß dein Herrn Oberamünann Telking , das an der Rordseitt,
Und dem Suncke Lüken Sachoff das andchSüdsritr des Tiefs liegende Land zm
privativen Sigenthüm zugewiesen-. femU dem Erstem von dem Letztem such sn
aufHüllen liegender sogenannter Rosen - Kamp- groß pl. m. 6 Diemathen abge¬
treten ist: So werden , Kraft Comimfforn Einer hochpreißl. Regierung, auf Jn-
Janz beyder Acquirenten , Alle und Jede , welche auf erwähnte vormals aß Da¬
rnach und des Rostn -Kamp, oder auf die von der Treckschuyten-dahrt- Secrerät

- he« Käuftm zu prästirende Entsihädigungs^ uNd von dchsim an dre Verkäuferz«
^Hakende KauWldxr , nicht weniger auf dischonchem HHrm Obemmtmann Tejtmg

an den Hausmann Suncke L. Sathoff zu «nvichtende daare Angabe resp. ein Ggen-
thums- Pfand- den Ertrag derRutzung schmälerndes Dienftbarkertö- Benäherunas-
Reunions- oder sonstiges Real - Recht , besonders auch wider die vollständigeBe¬
richtigung der Besitz - Titel auf die resp. Arquirenten , etwas zu erinnern Hw

'"
WH mögt«a> öffentlich tzvrgeladve, innerhalb 3 Menstm, spätestens -m

» .. . -
'
-V -

HF Januar



Januar ryyL, persönlich oder dnrchchie . hieAgZpKz ^ CMs .! ;Mmst.MZreOruzK>
DetmerS re. sshre Anspräche üuf .HemHichArAchceMnchchstzuMelden , Hsd bert»
Richtigkrit nachzuwe-.srn , unter ^ er Warnung, ' ^ ds^KWMMHMkMr srWq
Ansprüchen auf- M pl. M.,,§L uqh . ü M Hm soNo! ß

'
eKn

die Prsoorastes - .als .-gegen dre .stch « wg nrelhentze , zEHMungchWiSende Hl«*-'
- lger eis ewizes St ! llsch !veLzen aufesteget,' auch nach heschnktencr Rechtskraft des
Präclusiooö- ckrhe .ls ünilus .poMychris für. .vdWäMg DrrichMet -rachtt: wrr-
hm soll. L»>8» . Aurrch Lm Alutgenchte , den 17. Leksber 1798.

p. Wicht , Ass. v.!A. chlvnMiL . rs ^irn.
15 B ? d?A D .Mkgcrichte zu E -Ldeu ßrd SdInßankiüA dkLPc ESrrkaB»

h^se
'M «drMies wikrr ükr Md Me - . Wichesvf dss vnrchPrvvscavtes von de»

Sch ffrrDirrk Jaasse » J ^ -e? privatim Merkaufte Haus m ? emp 20 . Ns y . ««<
irgen d eimjrA GrnzLr krtreu A»a' « BsDruH - Sririak , Fgrtrruaxveer Rähekksrsts»
Nccht js hrbm vrrkKtiu - » , es« L«ra-»s » vo» 9 Wochenet » eprsd« t . präewssss auf
deu i s -ra Leermdrr « Sch- kS-f Hz der Bsnsitta - s um !Q Utzr dry St ask eise- im»
MklivätzreusrsSlillschwrigrrz und der Piästußsn erksank.

rü . Vom Königü Amtgenchtrzu Aurich werden, auf Instanz des Warfst
Manns T 'söe Janffrn W WallingMftn - . Me und Jede , welche auf die ihm von
deM-Hmrich Loben daselbst Ao . 1794 mit Camera ! - Conftnö privatim verkaufte ab«
gethestte östliche Hälfte eines zu des Letzteren dort telegener Warfstate gehörig
gewesenes, ms Süden an den Genreinen -Weg besthwetteten Kamps, vorhin im
Ganzen 3 Tonnen Einsaat groß , worauf PrvvöcantAo . 1796 ein Haus neu erbauet
hat , nebst einem TotfmWt' Mf denft -EAplster - und Wallmghuser Morast, zwischen
herDster -Egelster SchaftesI MhMM .Gsrd.es Morästen , dem freyen Auffchlag
auf dir WMvghüfer GeReimxMetde,; M.nd der Gerechtigkeit des Plack - czad Plsg-
genhauens für simn- Warf , oder^Mf -HaS -Mufgeld , resp. ein Etg«nchmnä .- Fen
Ertrag der Ruzzu-ng fchichälAndes-Dienstdarkeits - , Beasthemngs- , PfSkh-- oben
fonstigrs Rskl --RÄ )rft)ahry. MöHten/, öffentlich vorgeladen , innerhalb yMpchm,
spätestens a '.n 8tcn NanuarI7y9 persönlich oder durch die -hießge KMqUMMf-
fariea Adv . Fisci Jhevmg^ . Adft Fisei Tiaden rc. ihre Ansprüche «uf dem HMtze-
richte Aurich K«zumÄhtzn- .- und der?« Nicht!gkeitmachzuwessen, ustsr .

"
M Dgr-

- nuNK , daß- Mer- AusbleidSnde mit- feinen tzWpxäclMan diesesHMMArDDÄ»und ihm bannt so wo! gegen-des Prvsveanren, als gegen die kch erwa -tddWr,
zur Hrbuug komrmsde GlÄVbiKr, «in ewiges Stillschweigen «uMleget MMnAll.

st7- Auf Ansuchen des Harm Abe .
's zu Srapekmohr, ist wegen eMs,

durch ihn , von Albert Lücken und. AfiyMe ÄLöM .MMm MMr,
(No. 47. GgssIggAgK ' Wk



r -M r:

Ken anModert Jtssen , im Süden an den Käufer und- im Offen an den Heerweg
LHwetteriden Warfes , mit den dazu gehörigen MerlandS- Kamp und Anrhell an
-MM unverthsiltenMeelande . zu Stapelmohr ., bey dem hiesigen Amtgerich -.e dato
chestLiquidatwns - Proreß erkannt worden«

iSZEs werden -demnach alle und jede, welche an dieseJmmobillen aus Erb-,
Nähere - Pfand - - Dienstbarkeits - oder einem andern dinglichen Rechte , emige
Forderung zu machen, vermeynsri, hiermit edictaliter vsrgeiaden , solche innerhalb
y Wochen , und längstens IQ termirio prosoluüro den loten Januar L. tut . beym
Amtgerichte Hieselbst anzugeben , widrigenfalls.:

^ - sie damit pracludiret, und in Hinsicht der Immobilien des Käufers und
^ ' des Kausschillings zum immerwährenden Stillschweigen verwieM wer-
- den sollen . .

Signatum Leer im Amtgerichte , den 22 . Oktober 1798.
18 . Bey dem Königs. Amtgerichte zu Wittmund ist über den in einer

Warfsiatte beym Berdumer Alten - Deich und einigen geringen Mobilien bestehen¬
den Nachlaß , der ohnlängst verstorbenen Wittwe des weyl. Gerriet Claessen , Ma¬
ria Gerrietscheym Berdumer Alten - Deich , wegen Ungewißheit der Maste , der
erbschaftliche Liguidations - Prozeß eröfnet , und Litutio eäidtullä wider alle Die¬
jenige , welche daran Spruch und Forderung zu haben vermeynen , cüm tsrmluo
vsrsmtorls zur Angabeund Nachweisung ihrer Ansprüche auf den listen Decem-
ver d. I . unter der Warnung erkannt , daß die Ausbleibende aller ihrer etwalgett
Vorrechte verlustig erkläret , und auf den etwaigen Üeberschuß der Masse hinver-
wiesen werden sotlm.

Wittmund- im Amtgerichte , den 1. November 1798.
, . , . Möl-ring . " ^

19. Vom Amtgerichte zu Norden werden alle und jede , welche aufdas
von Di-rck Poppen dem Cornelius Gerdeö üih aolo ^ ztenRug . i7Ii privatim ver¬
kaufte , im Westlinteler Rott lüb No . , r/belegen- Hauß mit gß Drrmath Land,
welches vorhin Hjnrich Janssen, darnach Dirck Hinrrchs besessen, — ei » Erb-
Eigcnthums-- Pfand - Dienstbarkeits - Reunions - Benäherungs - oder sonjstges
Real - Recht und Federungen zu haben verwegnen ) hiedurch edictaliter citi-rt und
aufgefordert, innerhalb 9 Woü)M , und ängstens kn tormino praecluLvo den
Kte» Januar 1799 föthane Ansprüche denn hiesigen Gepicht gehörig anzumelden,
und auf rechtliche Arch'

zu bescheinigen, widrigenfalls sie damit von diesem Imme-,
Lile ab , und zum ewigen Stillschweigen verwiesen, dagegen aber dasselbe dem
CorneliusGerdes von allem Anspruch frey, adjudicirt werden soll. Wornach man
sich zu achten.

Signatum . Norden,, im Königl . Preuß . Amtger . den Losten Oktober 1798»
Hoppe . so.



22 . Vom Amtgrnchte zu Norden wekden auf Ansuchen des W «eMWky-
nchs alle und jede , welche auf das/ihm von Gersche Hinrichs privatim verkaufte
in Ekel sich -No . y< be '

egsne Hsuß ans Garten , welches diefeibe-Ponliher « , wWil-
Vater Hmrich Brhreads ex vsiMnent » st. äs rZten Aug, i ?yo ererbetchFEGkb-
C'igenrhumS- Pfand - Dienstbärkeits - Denähsrüngs - oder sonstig«/ Mal

'- Recht
und Fod

'
erungen zu haben sermeyner , hiedurch edictaliter citirt und aufgeforderH

innerhalb y Wochen und spätestens in dem auf den z 'ra Januar 1799 io UtzrprK
figirten terrnino prueclüsixosothane Ansprüche Hieselbst au prowcolium anzNmef-
den und zu juscrficüren , unter der Warnung : > ^ /

daß die Ausblerbenden mit ihren etwaigen Real - Ansprüchen auf gedach¬
tes utzauß SnM iwneLis präckidiret , und ihnen in Hinsicht des Käufers
des Grundstücks und Des Kaufpreiü ein ewiges SttllM -seigen auferle¬
get , dem Weert Hinrichs frey von allem Anspruch adjudiciret , und ti-
tudrs P088e »siom8 für ihn berichtiget we den soll.

- Signatum Norden im König! . Preuß . Amtgerichle den nisten Octobw. 1798.
21. Bon dem König !. Amtgerichle zu Emden werden aSfAusuchen des

Eltje Hinrichs Schölte auf dem Landschaftlichen Bunder Polder alle und jede,
welche auf das , durch Provokanten von dem Raatje Harms He per zupeer priva¬
tim angekaufie — zu Ditzum belcgene Hauß und Garten , oder dessen Kaufgeld
ein SigenthamS - Pfand - den Nutzungs -Ertrag schmälerndes Dimsibarküts - BH-
naherungs - oder sonstiges Real - Recht habe » möchten, hierdurch vorgeladen,
ihre Ansprüche innerhalb 9 Wochen , spätestens aber in tsrmino ä . yten Januar
künftigen Jahres bey dem hiesigen Amtgerichte anzugeöen und deren Richtigkeit
nachzuweisen , unter der Warnung:

daß die Auöblc .benden mit ihren etwaigen Realansprüchen auf das obbe-
meldete Grundstück präcludiret , und ihnen damit sowot gegen den jetzi¬
gen Besitzer, als gegen die sich meldende —- zur Hebung kommende
Gläubiger ein ewiges Stillschweigen auferlegt werden solle.

Darnach man sich zu achten hat.
Decretum Emden im König!. Amtgerichte den 2osten Oktober 179F.

22. Bey dem Stadtgericht zn Emden , sind ad Jnstantiam des Fuhr¬
manns Lüppe Janffen Daselbst , estmtaiss wider alle und jede , welche auf dgs
durch Provokanten von des weyl. BlockmacherS- Gesellen Berend Hinrichs WstW
we Fentje Joesten privatim anerkaufte Haus nebst einem Garten an der Stefel-
Straße in Comp. 12. -No . ZZ. so derselbe mit dem Hause und . Garten lud NH
34 . von dem Musquetier Mense Mensen angekauft , aus irgend einigem Grunde
einen Real - Anspruch, Servitut , Forderung oder Näherkaufs - Recht zu baden!

ver-



« »WtyE , «vm torwüns- MnL Wochen ör rexrvSvtt . xraevichf. «mf dm ryke»>,Di «MLr »̂ chfff. -. .OsyrW »ZH . ro dey Strafe eiuLSimmerwährentzen SM-M ^ rgW .HH . öU. WWsP ^ ^ r4stKnt. - -- ^ - '-
« rlluchrZ cĥ chMy : d«Ä SkadHMch^ Ha Amich sinh -auf MsüKerr dez Rachnch-'OerS D « h ^ mriGrBchüMr hkestldst - ESietäleH- wider alle und Me » welche ovf-riss durchDeovsesnteuvon der Witdve Gestho GtWen onU ' dor H/rd rngekanste
chemS eom

'
Mveräs am Neustädtrr Wall hukMKH' r.<bst ",Ubveckechs - «us irgendrisigem Grunde rm Eigmkhums- Pstmd- D -rGMES - -VS«?MäHerHrufs -RrchtK» hschrn -vrrmriE , v«m l 'ornrmp-zur BvSobe/»r.d Nitchweisüng dieser ihrerAa-^ rüche von - Msche« et peroWtorio -auf de» LPsisu-Jä «E s.7yy, kes Morgens«m t -sZ -Uhr auf diesem SkadPerichte unter bft 'WslnMK '

erftcunt r ' '
- Laß die MMnb ^ iöendey mit ibren-ettvaitzr« Real ---Mft -rüchsa >- EiKLnthLnÄ-

: Pfand - DrenAharkeits » oder RäheMvfS - Recht « rfchieM Grvsdffärk
'
e«wavoexis pr^ lsdir« und ihnm deshalh ein ewiges SriLschweigen tzvftchM^ « eröen Me.

Signatum Nurich irr Curia, den 6ten Rsvember r 798.
GLeZenEsterr uüd Rach.

r ». Vom Köniak. Umrgerichte z« Nurich werden., auf Jvsiarrz der Ehr-Mte Wet RmdrrtS und Maris Rieckn zu Bagband , A8e und Jede, welche aufNe mn dem Prediger Mer zu Straktzolt an den, Berend,Bereichs zu Bagband imZahm .»789 öffentlich, von diesem As. 1799 <>» den Weder Meine Rudolphs da-MdA privatim verkaufte , von Letzterem an des Berend Berends Erd » , JohamrBerenh Berends , jetzo Hausmann zu Pschhsufes im Kirchspiel Lengen, Ae. 1796M Naherkaufabgetretene, und von chm neuerlich an dieProvoeantenprivatimver-Nufte, zu Bagband gekegene neue Warfstäte,. b-esiehend aus einem Hanse mirGarten, wozu der Meine Rudolphs Ao . 1790 von dem Gerd Qtten eine« nun da-imit vereinigten rZ Fuß breiten Strich Garten - Grundes acguniret hat , oder aufdie Kaufgelder , rew . ein Eigruthmns - den Ertrag der Nutzung schmälerndesOienstbarkeM- Benaherungs - Pfand - oder sonstiges Real - Recht haben wogte»,öffentlich vorgeladen , innerhalb y Wochen , spätestens am 29. Januar r799 per-Knlich,. öder durch die hiesige Justitz^ Commisiarien AdP. -Frsci Jhering, Adj. FrsciWEH ,- ihr« . Ansprüche auf dem Amtgenchte . Aurich anzumelden - und deren
nachzuweHtt , unter der Warnung , daß jeder Ausbleibende mit seinendMWen an dach Grundstück pracludirt, und ihm so wol gegen die Provokanten/â ö gegen die sich etwa rneldende, zur Hebung kommende Gläubiger, « in ewigesStillschweigen auferleget werden solle.

'^
rssa

^ ^

2s. Der



25 . Der weyl . Hk«EMesnM
"
« WlkaiMMH '

ÄdW < ^ ^ NW?
fer, Lr.nL in der Srapr -mohnner -̂ Hütziäch

^ Ni '
Räh2fkarff > 7

'tvovbrpVMk«MM
Ostc'n sn Jan Hiru -rchS . und üu Susen an MtWcrpMLandNlWn -

' ' 'ÜM 'E
BcstiraserSErbe » - wrch

'
Ms -ch -chjE BrMahee .itz» Kj ^ ^ L«ÄVnM Schutte»

zLchrn » im Süden ! qa -A NW -M - M ^ / ^vrr . WeAMMrWüstvr -ch- SaMe llm-
im Nords » am Leistngfchem

'
Lands- belege» ; dieKr-überLessgotchr AGrasenl Le«

roeyl. Hchrich Ra M nn 2Zjäbrchzea ««tichretischm MeUauch ^ snd dessenWnrZK-
büebene " Erben übertrüge » Lara »chrm Jahre 4798 , solche wiederum an die Erben
drs meyü M -Mch . Mernken, , Hinrich Jacobs Francke» . JqnMeenLyMLMtz-
kead Mernkey ^ /Welche . letzter? / sstza«: n splch^ l»uL .OmzfHeefsK- Lein Artet Mr '

ichK
Didöen zu StapelMv ?v nstsaer MEwr - .p^ssaufre». ' -.- Törnrr -kLufe

' drss Peche
LknMDköLen yM pffeyEchch Si -ihhaststw » sin Hass, --Garten , ^2 .BaÄättrr und
MeehlBchskamp zuStayellnohrim Osten aq de» Heerweg, -im Westen an de Pöt-
ters -Kamp , im Korden s » den GchuUudea Bsnsami » Arons und im - Süden an
HinrichLanders Wittwe Erden belegen, um nun in seinem Besitze wegen sämmtlicher
Immobilien , gesichert zu seyn , und zur vollständigen Berichtigung ttttrlr postsl-
LoniZ, har der Peter Ulrich Dchdek^ suf Eröfnung des Liquidations - Prozesses an-
getragen , welcher den » auch dato erkannt word : n.

ES Werde» - donkrach -rrste »as Me , welche an diese Immobilen aM GrLs
Naber - -Warch - DrsnstbarkeitStz' oder einem sonstigenchingtichm Rechte einigeDlstH
spräche zs machen ' vermesse » , bkermit edicraliter vvrgeladen , solche innerhalb '

A
MonscheL »nd- längstens interrnino den Lösten Febr . s . L anzugebsn , widrigeü-
fastsr ' ' '

sie Lsmit pkLrkchiret> und zrmr immerwährenden Stillschweigen verWie-
se» Wsrdrn '-Men . ' '- ' ' ' ' !

Signatum Leer im Umrgerichte denioten November 1798.

2.6 . Bey dem Stadtgerichte zu Emden sind ad Jnstantiam des Mauer-
rneksters Jan

' Grüns daselbst , edictales wider alle und zede , welche auf das durch»
Prvvocanten von dem Hann Wessels privatim anerkaufte HauS aufdein Spieker
in Comp. 20« Rro . 32» aus irgend einigem Grunde einen Real - Anspruch, Ser¬
vitut , Forderung oder Naherkaüftirschk 'zu ! haben vermeynen- cum cvrmiiiy von
6 Wochen L reproäuÄ . pruöclM auf -den .xten - Iän . nachstkänst, VvrmMrgS"
« » Uhr bey Strafe eines lmmevWahreäden SiiWhwelgens und der Pmclüston er-
sannt . Zugleich sind zur vollständigen Berichtigung des titali xo6s8storu8 La das
Haus im Hypothekenbuch auf Frerich Frerichsund Engel Janssen Vogel Eheleute'
Namen registrirt steht , die gewöhnliche edictales erkannt , es werden demnach alle«ndjede, welche als Eigentümer, Erben oder Mitrrben, CeßiynKrim , Pfand-



« brr sonstig ? Briefs - Inhaber Ansprüche auf besagtes Hau ? zu Machen haken, von
Mezen Bürgermeister und Rath dieser Stabt zur Angabe und Production drr oki-
Mnalen Jnstrunrenten in obigem Termino hiemit aufgefordert nnter der Derwar-

Fall des. Außenbleibens der titnürspolWssonisssür den Wauennei-
JerJün Arrmo . auf Kess Grusid der zu erlassenden Praclufions - Sentenz bericht
higet werden . soll. . . .

Signatuiu Lmäae In Luna den izten November 1798.
7 Jussu Lenatus de Poltere , Leerst.

27. Der Hausmann Hape Tiarahs BrehmerS zu Seriem besitzet vemivge
Hypotheken - Buchs Fvl . 3876 einen zu Klein - Holum belegenen Platz , sodann Fol.
Iyn einen Platz zu Bettenwarfen belegen. Auf de» , ersten Platz sind folgende
SHuldposten , als:

r ) Zoo Rthlr . so Besitzer von Eime Haaren Eimen zu Seriem den r. May 1780
angeliehen und den Siebelt Frerichs Eimen Erben cedirt hat , nachher von
diesen der verwittweten Bürgermeisterin Hegeler wieder übertragen und u«-

7 ; 7 term 6. Januar 1787 im Hypotheken - Buch eingetragen worden.
> L ) 200 Rthlr . welche Besitzer von des Siedelt Frerichs Eimen Erben den isten

7 7 August 7783 angeliehen , und welches . Capital demnächst der gedachten
Wittwe , Bürgermeisterin Hegeler , cedirt , und ex äecrsto vom üte» Ja¬
nuar 1787 eingetragen worden;

sodann auf letztem Platz nachstehende Posten :
1 ) Zoo Rthlr . seit den zosten Tept . 1723 für Bürgermeister Christoph DaE-

meyer in Esens.
2 ) rzo Rthlr . und 30 Rthlr . seit den 8ten Februar 1750 , welche Heye Eimen

und Elisabeth Meinls von dem Bürgermeister Johann Bernhard Hegeler in
Esens den 26sten September , 721 und roten Octobrr 7722 angeliehen, und
WelchesCapital den 16ten Febr . i 729 dem Bürgermeister Peter Diederich
Hegeler cedirt worden. '

. .
z ) loo Rthlr. und 700 Schlthlr . für des Rentmeisters Hegeler in Wrttmuns,

minderjährige Kinder seit dem 8ten Febr. 1730 , unterm izten Jul . und
2ssten Nov . 1726 angeliehen .

-

4) 200 Rthlr . seit dem iMn Jan . 1791 , welche Heye Eimen den isten May
172z von des Lieutenant Hinrich Erven Ehefrau Garbrich Damms ange¬
liehen , und welche Forderung nachher in den Händen weyl. Zoh. I.
Damms Erben gekommen ,

z) 100 Rthlr . seit den 24sien April I7Z7 für werst. Lieutenent Herrmann ul-
tenrs Wittwe Etta Bolenia ex vbliAut. vom 2zsten Febr . <l . a . .

.4m HypvthMnb »ch emgrtragrss Besitzer behauptet , daß genannte Cavltaüen



abgetragen sind , und verlangt derselben Löschung , , kann aber .di^ briginalen Ver¬
schreibungen und von den altem Posten keine Quittungen beybringen , weshalb er
zum Behuf der gebetenen Löschung ein geriWich ^ Wsgeboth Machgefucht. Es
werden demnach die MgMHch ^ k>iZBaK .« ,̂ - tzDbWpM .P

'MaMMMg/ > iivVlche
in derselben Rechte

'
getreten sind, lßledükch

'edMlW '
.HmMädH, ' ihre Einsprüche

und Forderungen daraus innerhalb g MonittM üttd lanWeng Kl chrchlno
eluslvo den i8ten Febr . k. I . entweder persönlich oder durch einen zMßigen Be¬
vollmächtigten anzugeben und zu bescheinigen , unter der Verwarnung:

daß die Aüöblribenden mcht allein mit ihren etwaigen Ansprüchen und
Forderungen aus solchen Verschreibungen an vorgedachte Grundstück-
präcludiret , solche als - getilgt geachtet, und Urnen ein ewiges Ltillschw - l!-
seu -gegen

'' örikDMen - Besitz -r ' auferleget , sondern auch die verlohrns
Instrumente amorUstrt , und mit deren Löschung im Hypotheken - Buch
verfahren werden solle.

Signatum Esens cm Amtgericht dm sten Novbr . 1798.
Bölling.

28 . Bey dem Nmtgexichte zu Norden sind ad Jnstamiam des Lcmibertus
Voß , edictales. wider alle und jede, welche auf ein im Westgasier - Rott belogenes
^ om. A.. lltt . L . Nro . I . . registrirtes

' Stückland ZN Vier Diemath , so der Siel¬
richter WiltTönjes undJann Dirckö Kruse tubämo zten Marz a . c . von Dienste
Janssen öffentlich anerkaufet , und darauf dem Provocanten unterm zten Novbr.
1798 wrederum privatim inEigenthum übergetragm haben, ein Erb - Eigenthums-
Pfand - Dienstbarkeits - Neunions - Benaherungs - oder sonstiges Real - Recht
und Foderungen zu haben permeynen , «mm termiuo von y Wochen är rsproäutt.
xraLLiustvo auf den Lüsten Mn uar 1799, 10 Uhr, unter der Verwarnung erkannt:

daß alle sich aMänn nicht gemeldete mit ihren etwaigen Real --Ansprü¬
chen auf besagte .4 , Dientathen präcludiret , und ihnen in Hinsicht des
Grundstücks , der Mus -Geldes und des Kauffers ein ewiges -Stillschwei¬
gen auserleget, dagegen dern Provocanten von allem Anspruch frey ad-
Mdiciret werden solle. ' -

Signatum Norden im Königs. Preuß . Amtgerichte den 7. Novbr . 1798.

. . — ^

Notifieatisnes . M
. r . Wer im Uaffhause zu Wittmund dieStelle eines Güsi - Wters über¬

nehmen , oder sich als Wirthschafts- Knecht dann vermietben will , wolls/ ' jctsher
K lieber, mit den Armen ---MrstehernFriederich ReinerS unbJohatttt BeKer Mam-



Wen in Unterhandlung treten , und von seiner Treue , Betriebsamkeit und Lund- swirlhschastskunde Zeugniß bepbringen.
2. Der Mahler Herr Becker auf Neu Funnix ? Sphl verlangt auf lrrächMaftigea Ostern einen gesstnclten Glaser - Gesellen, und der dabey etwas k

grob malen oder vielmehr snstrx chen gelernt ha ?." Briefe erbittet man franco.
" '

Z. DntenbenÄkurter veri -MMt Ostern 1799 in seiner Hüirck -mstiunA i
einen ^estnieLteii Lneestt , vveieirer sturin stovnmstert ist , llllst TeuAniste fei- k» es tVvstiverstsImns de^ brinZen staull, meiste liest xe - f^niiest oster sturcst post- ^
strebe Lriste.

VLiestnunmern ^VuurenlLAer' rnitgiienOattun ^envonOostseiscstemuristNorstiloken kfoirs reiestlleii Zerlesten stabe, »ist ompkestiL »niest stem pvdiico de-Aens vmAeneiFteu 2ulprvek,u » st verixrecke eine promte u « st civiis kestunstiun^.
'

Tonest stabe xxvev ' iesti-ne Oder - 8 tuden in meinem istauist ?. >! vei'wie-tsten , stur eine oster L».ve ^ iestiAs - sterionen , vveicste sturun stnst stusten » Lün-» en mit mir starüber contruini en.
Lmsten äeo zc . Oetober t7yZ.

, E- 6 . LaumFurkev . <
4 . Der Kaufmann Arend vgn Goldhorn zu Emden hat dir Ehre dem

hochgeschätzten Puhlico sein schönes Ellen ? und Galanterie - Waarenlager aufsneue zu empfehlen ; es ist solches mit folgenden neuen Maaren erst kürzlich wieder
versehen worden , als : superfeine engl. Laken und doppelt geeäprrde Casimirenvon allen Couleuren ; Calmukes und sonstige Laken zu Oberröcke; Piques und sei¬dene , wie auch alle Sorten Winter - Westen ; feine engl. Zitzen in Couleuren, Do¬mes - Pelze und Muffen in verschiedene Sorten , fertige SchaEaufer , feinenCammer und Nesseltuch, Manns - und ' Dames - Hüthe von allen Sorten ; Fe¬dern in allen Couleuren , und nach dem neuesten Geschmack ; schöne Spiegel;feine engl. laqmrteTheebretter und sonstig lackirte Bkechwarren . Moderne engl,jstatirte Maaren , als Psat de Menage , Thee - Maschienrn . Leuchter, Thee-Lö-
pfe und dergleichen ; schöne englische SLckzänmcmit platiutsn Stangen und Be¬
schlag wie auch Reitpeitschen mit platirten Beschlag. Uebechaupt alles , was zueinem completen Ellen - und Galanterie - Warenlager erfordert wird. !

Er bittet um geneigten Zuspruch, verspricht civile Preise und prompteBedienung.

5. Bey Harm Janssen Saathoff auf dem Neuen - Vehn steht eine Grütz-Mühle zu verkaufen , welche eingerichtet ist mit Kammrad und Scheiben , und
die mit der Hand umgetrieben wich, dabep aber ein neuer Weiher , Matte , und

die



die dabey brnöchigke Sieben ; wer Gefällen dazu hat , bet kann stch alle Tags , doch
je eher re lieber , bey ihm emfinderi .

' ^ ' " "

L» Leo » kwee Loopersla ^ etsst ^ssllen steneA -cm- LMäe vÄn stooäsi»
ks werken b^ fANves EoüxMsN ^ ot Lmäeir § s^ svynH ^ st stös esvllve Wver dt

^ ersoou o/ ^ ostlr ) ' « krieveo b/tiöio tö ' roetcleo . " . - ^ ^

- 7. Der Rentmeister Kettlet in Esens hckt ein SpiNekt von schöner Reso¬

nanz , aber kurzer Octave , abzustehen . Wer solches für ein Billiges vonnhm

kaufen will , kann sich bey ihm melden.

8 . Bey C. Fr . , .Billker in Greetsyhl ist zu haben : , ,
Genaue Untersuchung des Betragens der Haupt - Anführer der holländischen Re¬
volution gegen den Prinzen und das Haus von Orarnen . Aus einer zu Rsstadt
bekannten französischen Schrift ins Teutsche übersetzt . Brochürt zu igZ Stüber
Courant . Ferner ist bey demselben in holl . Cour , zu haben : Van Loo nagela » -

ten Leereäenen eeriie Deel . z Al . 12 8t . Van Lmäre Letterlz ^ks en Urakti-
kaule verkluarinF van bet LsliAinaLkencl Aeloot

'
, tot oiitllekkuz ^ , Lemoeä !-

AinA eo Uevesti ^ ing voorAsstelä . 1 § 1. Z 8tr . ch (i . ^ ppslluL llrier tsr LesnZ-
^voorciin ^ eeuer Vrauz : V/gt een Lekommeräs llosy rnoet , om LsliA te wor^

sien . ü 8tr , Wst Leerrellenen oVer 6o >D Deugäen 2 Deelen 4 Zl . Det Le¬
ven , Aevoejen ei » beärz ven vun Lwingiius . 1 gl . Pon äen eerstz Lied rnet-
stenclen KZn nog . Llgeleevert wetäen ,4 ppelluL Lvungeliletie MnmdMüAÄa'
en vervolg von ^ unmerLInZYn A Deeken , 4 § 1. Newton Leereäenen z Deelen
6 gl . 8eiiortlnZllnlÄ 6e ^ tzhoortzne Lkrllrus br . 8un6 , 1 ^ l . 16 8tr . , V. 8tz-
melsvölcl ülenvrs Vertaallni ; van bet nieuvve Deliaiosnt , Lompl . 12 ZI.

- y ., Bey dem Gastwirth MKert H . de Vries im Herren - Logemend A«
Emden sind für zehr - billige PMst schaben .: einige schöne Eabineiter nach hem
neuesten Geschmack , vonMahsgom ^ Ambons und andere feine Holze , SpiSgbi-
Bureau ' S , Schreib - Comroiren , Comnioden , Servis - Spiel - und Thee -TWe,

- Eckbovets von eingelegt « » Holze , stehende Pendul - Uhren mit und yhne Spiel¬
werk , ein ostindisch Poreellain Tafel - Servis , einige Dutzend Stühls und sonsti¬
ge Sachen . '

rd . ^ risck)^ « rch 'stste lWste vH^r Hefen von Genever ^ Mekcheyden Bier¬
hefen an Güte ubertrift , verkaufe :ch gegenwärtig bey Kannen , oder auch -AekrM-
net , bev einzeln Pfunden , zu einem billigen .Preise , Diejenigen , so davon (A-
branch machen könne», wollen sich gefälligst in frankrrten Brrefestchey mir melden»

Jever den isten Novsir , 1798 .
' V?»

"

Johann Bencken , Backes - Amtsmechker und BranntWÄnbrennerr

l(No. 47» Hhhhhhhhh ri . Rei-



kt .̂ Ek. MMW ' Mastimtzst : in Hage Wacht hiemit bekannt , daß seine Tochter
Tnentje Reknders nicht bey gutem Verstände sey , mithin sich niemand mit sihr in
Unterhandluirgen einlassen nmß , . es sey Tausch oder Kauf ; maßen er alle von
ihr gemaWK ^HMKlüstgeDfur üngÄttg ! erklären -: und die von ihr verhandelten
Sachen von dato an MMgÄdlich zurück fordern wird.

on I. . in Arre ! hat 100 Stück selbst geschlachtete Schaaf-
HH LaMMer - Fellen zu verlaufen . Liebljabet kennen sich bey ihm melden.
- „1

. .^ 7 Elias .Hgrtygszn Hage hat izoMW selbst geschlachte Schaaf - und
Miüch ^ -Mllrn zmverkaiifen. Liebhaber können sich bey ihm Melden.

Wtzi^ ostä» 'W >rloM --NüskevMr 8 einstsrsknI .Ler LM
' voor een civile pr^z

^ ztzölmiMHir -̂ Aseb vLonstchuWllseÜs kasästea - Met »-kastelsmen Liv^r klkateu,
üie 200 wel op bet veerencisel nirs als op bet halt uir staun . verLoeät

Kellers gnnst , en verspreelet Aoelle fiellanäslinF.

14» In her Angenehmsten Gegend von Weener ist eine Oberstube, so
«ine schöne Aiksstcht längs dem Hafen herunter bat , mit oder ohne Meublen , für
<mv: vder zMey ledige Personen , sogleich zu ver'miekhen . t ' '

Wer davon Gebrauch
»stachen kann , beliebe sich desfalls je eher je lieber, durch postfreye Briefe oder bes¬
ser persönlich bey dem Vieharzt Plagge in Weener zu melden.

- rz. Nachdem auf gehaltener Ausverdingung der Johann Andreesen und
« nd Albert Harms , als mindestanvehmende des Bothenlohns per Meile zu 22 Ltbrr
» or der Hand zum Botengehen angenommen worden ; als wird dem Public » solches
Mr Nachricht bekannt gemachet ; es stehet indes einem jeden nach wie vvr ftey,
MMBotW nach seiner WMühr zü wählen^ ^

Aünch in Curia , den 9. November .'
Bürgermeistere und Rath.

14. Da der Chirurgus Gasse , der über 2z Jahre in dem hiesigen Flecken
Mt Beyfalf feine Kunst getrieben hak - vor einigen Monaten verstorben ist ; und
Kp Mnigl . woööbliches öolleFiuiu - MeZivnM -diese Stelle nicht anders , als mit
Ment geschickten und eMhrnrst GndWe besetzen will : So werden diejenigen,

^ ^ M »-KeWPÄriWeGtWel -M, ' weil - '
7 r ) dieser FleckestMttey in dem Greetmer - und -Pewsumer - Amte liegt,'

s ) in dieser Gegend kein Chirurgus sich mit der Accoucheur- Kunst abgiebt,

4) si't



4 ) seit undenkliche !, Jahren -Die -Ehirurgi ihr -gutes Auskommen hlWlbst gefun -'

dm haben» » - l - -r- : ^
Lustbezetgen>: ;MfgeßördeA, -M hsMgst -tzaMZU meldeM . , -

- Pewsumm » KEmrKl ^ UMMichtKEsidM ^2ten NMmb « -ll7- G .Lnr»tz , ßr
.S 'U « 4rL '»mz 'DihOmchd «: - °: ws nou mch«T

77. Herr,Kellner, .. .logirt beZ .Berend . Eile ^s an der gelbenWühle in Em¬
den , offerier sich , im Architekrischen - Antikischen und ordinalken Bauwesen , wie
auch im Zeichen Unterricht zu geben . Sollte auch Jemand über jedes TM die
Gipöserstechung^ oder die genauesten Theile der Archtteckur verlangen , oder an¬
dere Stücke bch Mumachem lassen wollen - der hat sich bey ihm selbst einzufindesi»

rzr Der MhirurgnS -iHicke« iE Esens - verkünget, aüf küvMgyr Ostern
einen GiMM -der >̂ rtig mv Nssiere» -und Aderlassm ist ; man melde sich,m Peru
sim oder Durch Pvstfteye Är ^ L ^ - > s/?

iy . Der Auömiener Eucken in Esens sucht von Stund an oder gegen
Ostern i -7y- einen Menschen von pst m . 20 Jahr alt , der das Ausruffen bey vor¬
fallenden ?7lü§mienereyen,wqhrNeh>ne,n , auch gut mit Pferd und Wagen umgehe»
kann , Meyl tm MchNm ,«nd Schreiben ziemlich geübt ist , in Fährlohn »/ , WH
hfezu LustmnbMeWck hat , Md Zeugmß seines Wohlverhalrenö beybringen kany,
der meldesich je eher je, lieber perjönlich , oder durch postfreye Briefe bey ihm»

22 . Der Mahler und Glasermerster H . I . Hootö verlanget auf Ostern
einen Gesellen, bey Wvchtznkohn oder im Jahr , auch einen Lehrburschen von gu¬
tem Herkommen ; wer dazu Lust hat , kann sich durch postfreye Briefe Key ihm
melden» Esens den rqten November 1798. r

' t 4 !r.' - MeMjÄ >e 'Hes ^ eylr Jacob Janssen zu Norden ist willens , ihK
Hauß in der Syhl - Straße daselbst , bestehend aus zwey Kammern , nebst kleinem
Hisikerhausennd Garten , aus derHand zu verkaufen. Liebhaber können sich je
eher je lieber bey ihr nielden und Handlung Miessen»

sr . Mein FreundZgnatius Streck aus Braunschweig , gedenkt sich allster i«
Norden zu etabliren, und hat sich vorerst beymir einlogirt , er verfertigt und verarbeitH
selbst den berühmten Feuer - .Lack - ûndCopal - Firnlß , er macht alferhanö Sorte»
zinnerne und blrcherne lakixch. Wa «M , als Astigue Leuchchr,
Md Sch »üpftobaks -DosM ^ ^ KMe » .FHortz,iO « sMch «TMku »b :wachW^ G
zu dem Fache,gehöret, überMpt ist diestr berühmte Lack -Firmß ggf alles anwend¬
bar , und kann aUf alles Hölzwerk Und Metall gebraucht werden: '

Auch tenobiki;
und lakirt er alte Stücke von neuem auf - daß ste wieder wie neu werden»

Die Gütd md güte MalM diMLMHkchchMerMHM brauchdchcht
gexritr



1448

"
HWlWü M tverben , sie Ed sich von selbst legitimircn . Auch verfertigt er bas
Hoffe Siegellack , von allechand Sorten und Couleurs ». Er emvfiehlt sich einem
hvchaeehrteM Pübküö aufs beste , und verspricht gute und promte Bedienung.
!L rchijsi . , . MEdem ' lstFavre- Mrmachew i

mo ?«- 2Z . . ^ ch EnheSbenan « .ker nehme
'Mir die ^ reyheit , dem Publico hiemit

aßzuzeigen : daß ,
' da em ungpgrünbetes Gerücht verbreitet worden , mlö ob der

Schmiedemeister Harbert Haue » einige reale Ansprüche , oder Benäherungs -Recht
Ms die Rrdürst zu vermeynen hätte , dieses Gerücht aber in der größten Unwahr¬
heit bestehet ; so sehe ich mich genöthigt , solches dem hochzuverehrenden Publica
bremst anzuzeigen , und daß jeder nach wie vor bey mir einkehren könne, und ver¬
spreche ihnen zugleich die beste Aufwartung und Bedienung.

Nadörst den izten November 1798 . Jacob Meristem

24 . Der Göttingische Taschen -Calender,herausgegeben von Hrn . Hofr.
Lichtenberg , für das Jahr 1799 ist nunmehr in meinem Verlag erschienen . Die
Einrichtung desselben ist die bekannte und bey allen vorhergehenden Jahrgängen be¬
liebte . Nur hat man dießmal mir dem neufränkischen Calender , der , in den Hey¬
den letzten Jahrgängen , hinten , unter den Mode - Artickeln stand , auf vielfälti¬
ges Verlangen die Einrichtung getroffen , daß nunmehr die französischen Monats-
Tage den christlichen in eine besondere Cvlumne gleich gegenüber stehn . Man hatte
dabey einzig und allein die Bequemlichkeit der Leser vor Auge «, und eben so wenig
tue Absicht , eine Art von Sanction dieser Zeitrechnung dadurch andeuten zu wollen,
als man überhaupt das Vermögen zu besitzen glauben könnte , ihr diese Sanktion'
durch ein solches Büchelchen zu gebe » , wenn sie ihr fehlte , oder zu rauben , wenn
He sie einmal hätte

^ Außer den Darstellungen von Moden ist er dießmal wieder mit 12 Mo-"
tta

'
ts kupier » von Schubart und Riepenhausen versehen , und , wie ich glaube , ge¬

ziert , Der Herausgeber nennt letztere i2 "Tafchenspiegelchen für das schöne Ge-
Wlecht in schwierigen Fällen hinein zu sehen . Man erblickt darin das Kind , das
Mädchen , die Frau und die Witwe , jedoch in z verschiedenen Scenen , als den

...Folgen von Z verschiedenen Erziehungs - Methoden , nämlich dem zu wenig,
dein ebener echt und dem zu viel, welches sich wieder an das nahe verwandte

Mr - gewöhnlichen Genealogie:
st) . Rede der Ziffer 8 am jüngsten Tage des regsten Jahres im großen Rathe
' Her Ziffern gehalten . — Die Nulle , wie gewöhnlich , im Prästdenten -Stuhl.

st Der Inhalt dieser Rede wird von dem Verfasser selbst so angegeben ; „ Anfang ;
bie
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- dieRednerm spricht viel von sich , Wird ausgelacht : errifertssich ; Lobredeauf
die NulleDecimal -Svftem ; Touloner Flotte ; BeMwsjnM WeM «K WW
roch ; Erster Tag des XIX . JahrhundeM ; Beschluß ^ Msttzq.- -

^ 2 ) „ Nachschrift des Herausgebers ' " Hierin hauptsachlich - einr ' Nachricht an

Verleger , wo mehrere dergleichen Reden zu hahem sind ^ ^
g) „ Neuigkeiten vom Himmel . " Enthalt NachrichtM homdMUroberungen

der Deutschen in jenen Regionen . . ,
'

, '
^

5) „ Daß du auf dem Blocksberge wärest . Ein Traum , Me viele LmuMeM
Hierin ganz unerwartet der Briefeines , Verlegers an einen Autor , und ' Noch
unerwarteter der Plan vom ersten Thxile einer unerhörten

'
Geschichte , nämlich

der eines doppelten PrlyM,,,ziWchrps ^ dvn - KMH/ » amMtzMMü 'ck zusam-
mengewachsen -, wie die ' berühmten MsiakifcheK i

Z) „ Neue Erfindungen , physikalische und andere Merkwürdigkeiten : ^^

a. „ Lösch - Anstalten . " Enthält Bemerkungen über v . Mar u m s vortrefli-
che Versuche und weitere Vorschläge . >

b . „ Etwas über Telegraphen . " Es wäre möglich , daß die neuerlich so sehr,
gerühmten Erfindungen Breguets und Betancourts schon vor zwey Jahren
im hiesigen Taschenbuche umständlich gestanden hätten.

c . „ Magnet - Nadeln ohne Abweichung . " Ein jetziges Favorit - Bestreben
mancher Künstler , welche zu verfertigen , aber gewiß ein vergebliches . -

st. „ Neue Gchmelz -Mahlerey . "

e . „ Kohlengruben unter der See , und bey der Gelegenheit verschiedenes
von negativen Brücken . "

k. „ Jüdische Industrie neben holländischer Frugalitat . " Eine sonderbare
Geschichte.

x . „ Mechanische Theorie dsS Kusses nach Hrn . Hofr . v. Kempelen . " Ei¬

gentlich eine Critjk des reinen Kusses , wodurch hoffentlich einmal diese Kunst
auf einen festen Fu .ß gebracht - werden wird.

6) Er larung der Monats - Kupfer und zum Beschluß die bekannten stehen blei¬
benden Artickel von Maaßen , Gewichten rc.

Der Preiß ist wie der der vorhergehenden Jahrgänge , r6 Ggr.
Dieser Taschen - CKrnder ist auch in französischer Sprache zu haben , und

kostet gleichfalls iä Ggr . -
Der Revolutions - Akmanach von 1790 enthält außer den Abbildungen

von Duncan , Ochs , Bodmer , von Stafa , Ludwig den i8ten , Charette , Mer¬
lin , Francois de Neufchateau , Angereau , Pichegrü und Treilhard , folgende Ku¬
pfer : Sechs Karrikaturen , welche sich auf die Umschaffung einer benachbarten Re¬
publik beziehen - und ans einem großem in . England erschienenen Kupferwerke ent-

. , lehnt



lcha ^ Mb . . . .. HeM «r ^-.?lystaÜe»'zur Landung m England,, . die Neufrankrn im
die letzten . Mckfclriede, .-7-- hse -ckMsrbige Fahne und Bernadvtts, — .

« MMtzLH »Mch .yer MckWehi ^ xH ? Schau - und Geld - Münzen M Frankreich:sM ^ Lr' Besölukion .
' Die Ansicht des Schlosses zU -Rgsta.dh,z Wtz -Hi« Schaumünze

knfiBnWapMtechM ZtglÄer MMaWN , ^m^ 'AufchLmHwschlags.ahgebildet.7, rknBet .^ üsiaft 'öeDlbsn
'D : - - r ) Ein T'

a^ in -Pckis, -r ) RevvlutionirungLemSchwe :tz,
"

gh ^ ävirchugs -, MSX
'
. stckrn, korü , sacrum . » :^) :-Volhynien , das

«reue Vaterland der Franzosen , 5 )
'
Rulhieres und Rußland , d) . Lebenslauf eines

«-evöfutionärsn Mönchs , 7) BaterlandSlied von Haschla, . K) Empfindungen in
Luxemburg , 9) Briefe über die -Revvluttvn von Genf , xc>> dch merkwürdige . Rede,^ es , Leonchd . Bourdon zu HaMbu-rg , » ich Talkard 's Degen ; ! vom Herausgeber ,»M t^ Auch chfiihfim ., mZ son vlainÜM iiabLas, . .. rz ) Miseesten -vom Herausge^LerHn4 ) .

' Tod -eines deportirten Bären , r .?) Hie ErWupK des Hauses Braganza.
«nff

'
den por ^ giefischmL .hryn , >6) Supplemente zu dem ÄyfsiM : Nevolutioni-

ruag der Schweiz , 17) Rede eines altrömischen Feldherrn, - überdis Mittel , dem
Kriege eine bessrrtWeadung zu geben , 18 ) Erklärung der Kupfer.

chl sSswuhl von Seiten des Herausgebers als des . Merlegex-s ist nichts ge- .
MH .Wssrdea , um Liesen neuen Jahrgang nicht ,allein denMrhßMlMdcn gleich:
M -konmien, sondern denselben durch Mannigfaltiglest der MMtztzund Abbtldun- -;geK-M -HÄmMteDu Männer zu übertreffen. 7 Dep Preist .desselbm ist wie.be- l- en vorhergehenden Jahrgängen , i Rthlr . 8 Ggr « . - ^ t

. . . Romanen - Calender für bas Jahr 1799 von Md , August Lafontsipe, .-
Mademoiselle Levesque , Sophie Mereau , Karl Bernhard und W < W, K Starke '̂ '
( Auch unter dem Titel : Kleine Romanen - Bibliothek . , Von ZahMM . -IW - .)
Mit .Kupferstichen. Ohne den Calender VIII . und Z26 -GMy in -gM : (Kostet in
ezhim Lleganten Einbande r Rthlr . und 8 Ggrpg . .H«yxhMtzmMAMk . -:ch-GM > '

.ch l l Was den Inhalt dieses Calenders betrWbfoMttMi schpmdie,Rückea<
dexMerfaffer und Verfasserinnen für die Güte desiWem- . -Mm Möchte aber seine'EfMrruiigen davon bey einer näheren BekannWafPnoch leicht weit « bertrossen -
findest . Mir begnügen uns hier mit einer einfachenAWM ) . t ) Glück .aus Unglück,'vuckN. 'Lächntame , 2) Therese die Einsiedlerm , hon l z ) der Gewinn -inberchdttckie , von G . -W . K- Starke , -4) .-die EWWürckp . von K. lReinhard,s
zMDWazeßin von Cleves , von Sophie Mereau, . . h) MLamm ; eine Scha -chsssMHHchzDMMad ^msiseste Lrvefque. ^ Deck gewbhMchLn Calenber. ist die l
MMv «PMtt «cksch§Wikechckmg Franzssenfin eM uUgemeck

'
iekchtxnlUeber- l

ficht behgefüM ' ^ ^Die '
Kupferstiche zu den sechs Romanen selbst Md von Rie- -

penlMüftn lWchbelchnungen von Fiorillo und Schubart vottreM ) ausgeführt .
'

AnodtpGpitzMht W PprträrtIvhann Gottwerth . Müller 's ( Verfasser hes Sieg.
..l»r. ^



fried von Lindenbekg ) , nach einem sehr ähnlichen Gemälde gleichfalls von RrepenL-
Hausen gestochen/' Eelbst der Einband ist benutzt, üm den Ealend^er besvndn^
den Leserinnen angenehm zu machen , denn es sind darauf die allerneursten Engll-E
schen Damen- Moden abgebildest ^ l - ^

Ferner ist erWienen ' :
' ' Mstsen - AKrksNäch» Oder : Hoetische Blumen-^

lese für das Jahr t/yy . Dhne denCalendcr 254 .Keiten in , 6. (Kostet schönge- -
Hunden l 8 gute Groschen , und ungebunden 14 gute Groschen.) - , ^

Dieß ist nun der dreyßigste Jahrgang der Poetischen Blümenlese . EinE

sigkeit und Äbrvechselkiüg des Inhalts wird unstreitig Jeder seinen Gefchnmrk che^E
friedigt staden. Man darf nur bedenken , daß die Sammlung nicht Weniger, als^
sieben und dreyßig , theils genannte , theils ungenannte Verfasser hat , die über- ^
Haupt anderthalb hundert Gedichte geliefert haben , so wird man unserer Versiehe- -
rung leicht glauben. Wir wollen die Nahmen der genannten Verfasser hier an- ,
führen : ' Ikrndt - Beireis , Bürger , Buri , Conz , Fernow , Floret, Mday '/r
v. Halem , Häug > Kusti , Kästner , v. Kleist, Kosegarten , Lappe, Franz Maas - ^
! ieben > v. Müttchhausen , Pape , Pockels , Reinhard, Schink , Klamer GchmsdI^
der verstorbene Schubart , Starke, v . Steigentesch , Tiedge . — Die Welodiest ''
sind alle vom Kapellmeister Naumann in ' Dresden. Voran steht Kosegarten 'ch,
Portrait nach Wcström. Das Titelkupfer ist von Fiorillo . Zum Einbande diegE
nsue Kupferstiche don Riepenhausen. -

7,
'^

Alle diest CaleMr sind um die beygesetzten Preise bey G . W WäkenstM
Leer zn haben, der' M) einem litterarisLzen Publicum bestens empfiehlst

^
diese Calender , sb wie dek 'lDamen - Calender , welcher in der vorigen Nr . dieser ,
Anzeigen bekannt gemacht worden ist, zu haben : bey Hrn . Buchbinder HolMboWE
zn Emden und bey Hrn. Organist Brllker zu Greetsyl . "

7
") ^

25 . Einem hochgeehrten Pubstco mache ich hiednrch ergebenst bekannt, .:«
haß ich mit sehr schönen NeuMrswünsthen versehen bin , ais>: In Pttgs -uO 'Mr ^ r
pier geprägten , auf Atlas . gedrucht Mt sehr sauber illuMmrten
Einfassungen , L

'
andMstsN , . ProDhezeyungen , kleine stlunruiirte

Vignetten mit und vhge Mas ) Wdene gestickte und gemcchlte StrunWkäNdrrakr
feine und ordinäre,Glanz- M auch andere Bogen , illuminirre Briese , MwelM4

Aurich , den rzten N»vemder 1798 C, Nies , Buchbinder,
sö» Bey



26 . Bey Steffen Hinnchs zu Egels ist eine fremde braunrothe Kuh an-
aebunde -r. SzK jst gemerkt m ! rechten Ohre mit zwey Lchrntren , einen von oben
Md solche zugehöret der kann sich einfachen und bezahlen
de :) AusGsimg d : e Futterkvstey . :

' »

§ 7! Da das Trecktief von Aurich bis Emden jetzt mehrentheils ausgegra-
bsu , Mch

'
der Bau zweyer Schleusen beendiget ist, und zu der dritten Schleuse die

MaMrÄicn bereits angefahren werden , so erfordert nunmehro die Bezalung der
damit verknüpften ansehnlichen Ausgaben , die Ausschreibung des gten Termins
der Aktien . Sämmtliche Herren Interessenten werden demnach ersucht , die 2Z Rthlr.
von jeder Aktie späMe -ns gegen den Lösten Noveinber d . I . in Emdxn an den Herrn
Eyndicum

'
dtz-DKgMre and in Aurich an den Landschaftlichen Lecrermr Herrn Evn-.

ring , gefälligst lKzalen zu lassen , wobey zugleich diejenigen Herren Jnteresseitte»
welche noch von den vorigen Terminen in Rest geblieben sind , ganz dringend und
zum letztenmal erinnert werden , die schuldigen Quoten mit abzutragen , weil .zM
Nachtherl der Societat darunter nicht weiter nachgesehen werden kann ., . vielmM
nach Ablauf dieser Frist eine gerichtliche Betreibung die unausbleibliche Folge
feyn wird.

- Emdes und Aurich den tZten November 798 . " lZr _
Die Direktion der Trekfahrts - SocietatD ^ A'

28 . Bey nunmehro beynahe beendigter Grabung deö Trekfahrts - Kanals,
von Aurich nach Emden , ist es nothwendlg , daß von den Herrn Interessenten ver-

Wcedenes wegen der Einrichtung einer interimistischen -Fahrt , M . die Schuyten
wirklich in Gang kommen , der Häuser auf Halbweg und bey de^ GchleuM , r̂ c-
gen Bestimmung der Anfuhrt bey Aurich , und mehrern wichtigetz SachM beschÄs-
sen und festgesetzt werde . Zu diesem Zweck werden sämmtliche Herren Interesssn-

> ten auf Sonnabend den Iren December c . verabladet , des Nachmittags um 5 Uhr,
^ im Gasthofe zum schwarzen Bären in Aurich sich emzufinden , mP ihre Stimme»
»-darüber abzugeben , oder abgeben zu lassen. Die NichterschejnKden werden mit
ausdrücklicher und bestimmter Vollmacht ihre Mandatarien Ersehen , indem man
sich hiernächst in keine Remonstrationen über das , was von den Anwesenden be¬
schlossen werden möchte , weiter emlassen wird . - -

Skinch den iZten November 1798.
Die Direktion der Trekfahrts - Societät.

29 » Wenn jemand in hiesiger Provinz : Blocks ökonomische Natur-
tzefchickte dev Fische mit iUrrminirten Kupfern , besitzen möchte , so ersucht
dör Kriegs - Kommrssair Freese mständigst , ihm selige , und vorzüglich das Heft,
dann die Beschreibung der Fische hiesiger Gegend und der Nord - See vorkömMt,

wozu
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wozu auf allerhöchsten Befehl , von hier aus , Nachricht « «ingefandt » erb « muß
sen , auf einige Zeit , zu seinen topographischen Arbeite », zu lech««. Mit de«
verbindlichsten Dank soll solches, nach gemachten Gebrauch , zurückgeliefcrt werden.

zo . ES wird hiedurch zur Nachricht bekannt gemacht , daß de» Verkauf
des C. A. Ries Erben Haus in Aurich , welcher auf den isten December an - M « -

diget ist , vorerst aufgehoben sey.
Aurich den lüten November 1798 . Reuter.

gl . Am aästen November c . sollen hiefelbst ungefähr zcx > amerikanische
Rehe - Felle , so wie eine Parthie gestrandeten Toback , öffentlich »« Meistbieten¬
den verauctioniret werden.

Kauflustige können sich daher am gedachten Tage in deSG «ft» irthS Eireo
Wennen Hause « nfinden , und ihren Vorrheil suchen.

Signatum Greetsyhl den izten November 1798.
Olsten.

z ». Eine gesunde Amme in Jever bietet ihre Dienste an ; Nachricht ist
daselbst irr der Buchdruckerey zu bekommen.

Geburts - Anzeigen.
Die glückliche Entbindung seiner Fra « von einem gesmrden Knaben

totifickret hiermit
Leerde« isten November 1798.

F . W . Noch.
2. Der Landbaumerster Deuth vermeldet hiedurch ganz ergebenst , seinen

auswärtigen r»st». Gönnern , theilnehmenden Freunden und Verwandten , die am

izten d. M . gegen Abend erfolgte glückliche Entbindung seiner Frau - von Anec
wohlgebildeten und gesunden Tochter.

Aurich , den izten Novbr . 1793 »
'

r 0 ve < fs > le.
r . Am yten dieses , des Abends , gefiel es der Vorsehung , den hiesigen

Kaufmann und StadtS - Deputirten Noncke Remmers in ein besseres Leben hin¬
über zu führen . Er starb in einem Alter von 75 Jahren an den Folgen einer An¬
haltenden Krankheit , wozu sich noch zuletzt ein Tchlagflnff gesellte . Wir vertie¬
ren an ihm «men rechtschaffenen und redlich gesinnten Vater und Großvater . Un-

l ( No . 47 . Jiiiiiiii ) fern
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fern rstspectiven Verwandten und Freunden ermangeln wir nicht , diese« un - be¬
troffenen Trauerfall hiedurch ergebenst bekannt zu machen , und sind von deren

. güttgeä Theclnahme , ohne die desfalsigen schriftlichen Versicherungen , vollkom-"
. men überzeugt Esens , den i zten November 1798.
j Die Kinder und Enkel des Verstorbenen.

2 . Diesen Morgen um 6ß Uhr entschlief meine zärtlich geliebte Gat¬
tin Jda Cyristtüna , gebohrne Nbsing , in einem Alter von r6 Jahren und i Mo-

- . nar , an . der -r, chlcmu - Schwindsucht.
- , Wer ihren edlen Charactrr gekannt , und ihre ungeheuchelte Gottesfurcht,

von welcher sie mit einem gläubigen frohen Blick in jene bessere Welt , kurz vor
, . ihrem Ende einen rührenden Beweist ablegte — gesehen , wer von unserer gegen¬

seitigen herzlichen Liebe, die leider ! — erst vor drey Monaten unsere chelicheVer-
bindung knüpfte , — überzeuget war , wird meine Thränen rechtfertigen . -

Auch E ie alke, teuersten Anverwandte , Gönner und Freunde ! welchen
. ich diesen Lrauerfall hiedurch ergebenst und tief gebeugt bekannt mache , werden' ' mir - in Hinsicht der vielen traurigen Begegnissen , mit die eine höhere Hand mich

jbit Z Jahren heimsuchte , ihr Beyleid nicht versagen . s , >
Neustadt - Gödens den uten November 1798.

H . I . Bicker.
7

'
Z . Hst lieeft äen Vr/ma ^ÜAen 6c >ä bebaa ^ä ou ^en braven Vaäer

ff. äV . Xakrel bsäsn na ^t in äen Oüäeräoin van b)ma 86 jaren äoor eigen
Laoten äooä in äe riali ^ s Xnwi ^ beiä, . Felvk bopen , overtebrsnssen;
van äit ons trelkenä Ltsrv ^eval ^even w / Insr äoor Xenniüe aan alle onse
Vrienäen en Aveäe Vrienuen . .

Wenigerinoor , äen in . Xovemb . 1798.
V.

ff . l . . 6 . Xa 'nrei . ff. ff. 0 . Xadrel.

4 . Den zosten October ist unsere älteste Tochter Gesyna Warners in
ihrem Alter von 21 Jahren i Monat sanft und wie ich hoffe selig

' gestorben —
mache dies hiedurch meinen Verwandten und Bekannten ergebenst bekannt.

Leer den -ssen November 1798.
Mcene Warners.

5. Das heute erfolgte Ableben des OosLoris Usäioinao Johannes Theo-
. dorus ZurErk im güsten Jahre seines Altersffmache ich hiedurch dessen Verwandte«

und Freunden bekannt . Bunde den isten November 1798.
, . Die Hinterbliebene Witwe,
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